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Kerpelystraße 21-27, 8700 Leoben
Tel.: 03842 / 23024-0, Fax: 03842 / 23024-140
E-mail: office@stadtwerke-leoben.at
www.stadtwerke-leoben.at
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Häuslbauermesse 
13. - 15. März
Messestand Nr. 210, Halle 2
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Häuslbauer-

Messe Leoben

13. - 15. März
Hauptplatz Leoben

• Energiesparende Heizsysteme
• Alternativenergien: Pelletsheizung, Solaranlage,  
 Photovoltaik, Erdwärme
• Ihr Traumbad - von der Planung bis zur Umsetzung
• Lassen Sie sich von unseren erfahrenen Fachexperten direkt  
 am Messestand Nr. 210 in der Halle 2 beraten!

Heizung, Sanitär, Elektro und Alternativenergie
...kompetent aus einer Hand!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

A
nz

ei
ge



5

Xxx

März 2015 Stadtmagazin LEOBEN

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben

Liebe Leobenerinnen!
Liebe Leobener!

Ein Jahr ist seit meiner Amtsübernahme 
vergangen, das bedeutet für mich, Bi-

lanz zu ziehen. Als ich das Amt angetreten 
habe, war mir von Anfang an der direkte 
Kontakt zur Bevölkerung sehr wichtig. 
Wenn ich weiß, welche Anliegen Sie be-
schäftigen, kann ich mein Handeln darauf 
abstimmen. In diesem Jahr habe ich an die 
1.600 Termine wahrgenommen und mich 
mit sehr vielen Leuten unterhalten. Bei die-
sen Gesprächen sind die unterschiedlichs-
ten Wünsche und Ratschläge an mich her-
angetragen worden. Daher habe ich mir 
einen so genannten „Kümmererblock“ zu-
gelegt, damit ich die Sorgen und Nöte 
gleich notieren kann. Denn eines kann ich 
Ihnen versichern – ich nehme alle Ihre An-
liegen sehr ernst. 
Zwei Punkte sollen sich wie ein roter Faden 
durch meine Amtsführung ziehen: die Auf-
wertung der einzelnen Stadtteile und die 
Öff nung des Rathauses als Ort der Begeg-
nung. Aktionen wie die Adventfeiern in al-
len Stadtteilen oder Symbole wie der seil-

tanzende Bergmann in Waasen sind ein 
erster Versuch, das Zusammengehörigkeits-
gefühl zu stärken. Aber auch konkrete Maß-
nahmen machen das Leben in den Stadttei-
len erstrebenswert. Lerchenfeld hat einen 
neuen Bankomaten bekommen, die Was-
serversorgung am Veitsberg wird durch 
eine Drucksteigerungsleitung abgesichert, 
in Donawitz ist ein Seniorenzentrum mit ei-
ner integrierten Bürgerservicestelle ent-
standen.

Zweites wichtiges Anliegen ist mir, dass 
das Rathaus den Menschen off ensteht. 

So fand hier das traditionelle Wirtschafts-
frühstück statt, der ÖGB hat seine Regional-
konferenz in den Amtsräumen abgehalten 
und das Bürgerforum brachte im großen 
Sitzungssaal seine Anliegen vor. An den 
Sprechtagen schauen im Viertelstunden-
takt Besucher vorbei. Manchmal verschiebt 
sich auch der genaue Zeitplan, den meine 
Mitarbeiterinnen sehr sorgfältig ausgear-
beitet haben, aber oft gibt es mehr zu be-
sprechen. Und diese Zeit möchte ich mir 
nehmen. Sehr gefreut hat mich der Besuch 
eines siebenjährigen Volksschülers, der ge-

nau wissen wollte, was der Bürgermeister 
den ganzen Tag so macht.

Großprojekte wie die Sanierung der Ker-
pelystraße, der Neubau des Altstoff -

sammelzentrums oder der Umbau der Pes-
talozzi-Schule zum Bildungszentrum 
Donawitz sind deutlich erkennbar, aber 
auch scheinbar „kleinere“ Maßnahmen wie 
eine moderne LED-Beleuchtung, die Instal-
lation einer neuen Ordnungswache, die Er-
richtung einer weiteren Kinderkrippe oder 
der Nachtbus für Jugendliche tragen we-
sentlich zu einer positiven Jahresbilanz bei. 
Leoben hat viel erreicht, aber jetzt braucht 
es einen neuen Qualitätsschub für eine wei-
tere erfolgreiche Kommunalpolitik.

Glück auf!

Schnell vergangen – viel passiert

V.l.n.r.: Direktor Paul Neugebauer (Polytechnikum), Direktorin Petra Kail (VS Donawitz), Architekt Michael Zinner, Vizebgm. Eva Maria Lipp, 
Direktor Franz Valland (Neue Mittelschule) und Bgm. Kurt Wallner bei der Waagriss­Festlegung für den Pestalozzi­Umbau
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Politik

Nach der Grundsatzentscheidung, die 
Revitalisierung der alten Rathauspas-

sage und des Kongresszentrums noch in 
diesem Jahr in Angriff zu nehmen, wurde im 
Stadtrat beschlossen, dafür einen Projekt-
manager in der Person von Baumeister Tho-
mas Mathoi von Mathoi Projektmanage-
ment aus Graz als Gesamtkoordinator zu 
installieren.

Nach einer ausführlichen Bedarfsanalyse 
ist sein weiterer Arbeitsauftrag das Planen, 
Steuern, Kontrollieren und Abschließen des 
Projektes. Die Kosten für die Erbringung der 
erforderlichen Leistungen belaufen sich auf 
netto 95.000 Euro. Als Zeitrahmen für die 
Revitalisierung ist eine Projektvorbereitung 
zwischen Februar und Mai 2015 vorgese-
hen, ein Architekturwettbewerb zwischen 
Mai und Juli 2015, die Planung und Ausfüh-
rungsvorbereitung zwischen Juli 2015 und 
April 2016, die Ausführung zwischen Mai 
2016 bis Juli 2017 und der Projektabschluss 
zwischen August und November 2017. 

Arbeitsplatzförderung. Nach den Wirt-
schaftsförderungsrichtlinien der Stadt Le-
oben gewährte der Stadtrat auf Ansuchen 
eines Leobener Unternehmens eine zwei-
jährige Arbeitsplatzförderung mit dem Ma-
ximalförderbetrag von 2.400 Euro. Diese 

Aus dem Stadtrat

Wirtschaftsförderung wird für neue bzw. 
zusätzlich geschaffene Arbeitsplätze ausge-
schüttet oder bei Schaffung von zusätzli-
chen Lehrstellen vergeben.

Lerncafé. Seit Oktober 2009 betreibt die 
Caritas der Diözese Graz Seckau in der Pfar-
re Leoben-Donawitz ein so genanntes 
„Lerncafé“. Im Schuljahr 2013/14 waren dort 
31 Kinder und Jugendliche mit Migrations-
hintergrund angemeldet. Die Kinder wer-
den von drei hauptamtlichen Mitarbeitern 
und sechs Ehrenamtlichen betreut, die die 
Volksschüler bei Hausübungen unterstüt-

zen und die Älteren gezielt für Schularbei-
ten und Prüfungen vorbereiten. Die Stadt 
fördert diese Einrichtung seit 2011 jährlich 
mit 8.000 Euro. Auch im Kalenderjahr 2015 
wird das Projekt „Lerncafé“ mit dieser Sum-
me unterstützt. 

Subventionen. An laufenden Subventio-
nen für Organisationen und Einzelpersonen 
bis zu einer Maximalhöhe von 1.500 Euro 
hat die Stadt Leoben im Jänner und Februar 
2015 für 23 Ansuchen einen Gesamtbetrag 
von 9.041 Euro ausgeschüttet. Damit wird 
zu vielen Projekten ein Beitrag geleistet.

Aktuelles aus dem Leobener
Gemeindevorstand

Für das Congresszentrum Leoben wird ein Konzept ausgearbeitet, um es zu erhalten und der 
Zeit anzupassen.
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Wirtschaft

Donawitz wird neu
voestalpine trägt zur Verschönerung des Stadtteils

Leoben-Donawitz bei

Die Umgestaltung im Stadtteil Donawitz 
geht hurtig weiter. Die Sanierung der 

Kerpelystraße ist fast fertig. Nun werden 
Altbauten, die im Bestitz der voestalpine 
sind, in Angriff genommen, deren Bausubs-
tanz in einem sehr schlechten Zustand ist. 
Dazu gehören der ehemalige Bahnhof Do-
nawitz und das ehemalige Lehrlingsheim in 
Leoben-Donawitz sowie das Gebäude in 
der Kerpelystraße 84. Da keines dieser Ge-
bäude mehr sanierungsfähig ist und die Sa-
nierungskosten weit höher als ein Neubau 
sind, plant die voestalpine den Abbruch 
dieser Häuser. Die leeren Flächen werden 
danach begrünt. 

Franz Kainersdorfer (l.) und Bürgermeister 
Kurt Wallner (r.)

Abbruch. Mit dem Abbruch soll bereits im 
Frühling 2015 begonnen werden. Am Plan 
steht zunächst der alte Bahnhof, bis Ende 
Mai soll das Wohnhaus in der Kerpelystraße 
84 folgen. Im Herbst soll der Abbruch des 
Lehrlingsheimes vorgenommen werden. 
Für Lehrlinge der voestalpine sind im neuen 
Studentenheim in Leitendorf, das am Platz 
des alten Hallenbades entstehen wird, Un-
terbringungsmöglichkeiten vorgesehen. 
Bürgermeister Kurt Wallner, der mit Vor-
standsdirektor Franz Kainersdorfer in bes-
tem Einvernehmen steht, begrüßt die Initia-
tiven des Betriebes bezüglich der desolaten 
Liegenschaften sehr. „Donawitz wird neu 

aussehen. Damit gewinnt der Stadtteil auch 
optisch“, so Wallner.

Die voestalpine startet im Frühjahr mit dem 
Abbruch des ehemaligen Lehrlingsheimes …

KK
 (3

)

… des alten Donawitzer Bahnhof’s … … und des Wohnhauses in der Kerpely­
straße 48.

Leobens Bürgermeister Kurt Wallner und 
der Rektor der Montanuniversität Le-

oben, Magnifizenz Wilfried Eichlseder, tra-
fen sich kürzlich zu einem Arbeitsgespräch. 
Aufgrund der erfreulichen Entwicklung der 
Studierendenzahlen in Leoben, kommt da-
her auch dem Thema Studentenwohnun-
gen und Studentenheim große Bedeutung 
zu. Diesbezüglich wurden verschiedenste 
Möglichkeiten besprochen. Auch stand das 
175-Jahr-Jubiläum der MUL auf dem Pro-
gramm, das im Herbst mit einem großen 
Fest begangen wird, an dem sich auch die 
Stadt Leoben beteiligen wird. Nachgedacht 

Arbeitsgespräch mit Rektor Eichlseder

werden muss auch über einen neuen Veran-
staltungsort für den Ledersprung, nachdem 

die Oberlandhalle bald ausgedient haben 
wird. 

Bgm. Kurt Wallner (r.) im Gespräch mit Rektor Wilfried Eichlseder (l.)
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Wirtschaft

Der Mangel an Lehrlingen veranlasst die 
Schule auf die Wirtschaftsbetriebe zu-

zugehen und vor allem mit Klein- und Mit-
telbetrieben eine Werbekampagne für die 
Lehre zu starten. Ziel ist es, von Beginn an 
den Stellenwert und das Image der Lehre 
ins richtige Licht zu rücken und auch die Po-
lytechnische Schule als Berufsvorberei-
tungsschule zu präsentieren.

Angebot. Neben den Pflichtgegenständen 
gibt es noch Wahlpflichtfächer – je nach Be-
rufswunsch und Fachbereich. Die Fachbe-
reichsinhalte beziehen sich auf Technik (Me-
tall, Elektrotechnik, KFZ-Technik, Holz und 
Holz/Bau), Human-kreativ (Tourismus und 
Dienstleistung) sowie Handel und Büro. 
Heuer waren es 24 Unternehmen aus der 
Region, die den Schülern ihr Ausbildungs-
angebot zeigten. Auch ein paar neue  Bran-
chen sind erstmals dabei gewesen. Neben 
dem Autohaus Vogl & Co aus Niklasdorf wa-
ren das noch die beiden Sportgeschäfte 
Hervis und Tscherne aus Leoben. Bei die-
sem Jobday konnten sich alle Schüler der 

Jobday
Vielseitige Information

über die Lehre

Leobens Wirtschaftskammer-Regionalstellenleiter Alexander Sumnitsch (2.v.l.), Bürger­
meister Kurt Wallner (Mitte) und Schuldirektor Paul Neugebauer (2.v.r.) mit Schülern beim 
Jobday in der Polytechnischen Schule Leoben.  
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achten Schulstufe (Neue Mittelschule und 
AHS), deren Eltern sowie die Berufsorientie-
rungslehrer der Neuen Mittelschulen über 
die verschiedenen Lehrlingsangebote infor-
mieren.

Kooperation. Direktor Paul Neugebauer 
konnte neben zahlreichen Besuchern auch 
einige Ehrengäste aus Politik, Wirtschaft 
und Bildung begrüßen. Bürgermeister Kurt 
Wallner ließ sich die größte Veranstaltung 
im Bereich Kooperation zwischen Wirt-
schaft und Schule in der Obersteiermark 

auch nicht nehmen. „Ich kam nicht nur mit 
vielen Unternehmern ins Gespräch, son-
dern auch mit jungen Leuten, die sich über 
ihre künftige berufliche Laufbahn Gedan-
ken machen“, so Wallner. 

Die Polytechnische Schule Leoben mit ih-
ren 58 Schülern hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, dem Problem des Facharbeiterman-
gels mit vereinten Kräften entgegenzuwir-
ken. „Denn es gilt die Lehre wieder 
attraktiver zu machen, damit die Wirtschaft 
wieder gut vorbereitete und einsatzfreudi-
ge Lehrlinge erhält“, sagt Neugebauer.   

In der letzten Zeit sind die Energiepreise 
weltweit stetig gesunken. Aufgrund ge-

nauer Beobachtung der Energiemärkte 
wurden durch die Stadtwerke Leoben Prog-
nosen über die tendenzielle weitere Ent-
wicklung des Preisniveaus durchgeführt.

 „Günstige Einkaufspreise auf den Ener-
giemärkten und eine effiziente Prozessopti-
mierung innerhalb des Unternehmens er-
möglichen es, unseren Kunden Energie zu 
einem günstigeren Preis anzubieten“, so 
Bürgermeister Kurt Wallner und Ronald 
Schindler, Direktor der Stadtwerke Leoben.

Günstig. Mit 1. März 2015 werden die güns-
tigeren Einkaufskonditionen an über 4.500 

Stadtwerke Leoben senken Gaspreise

Mit 1. März 2015 dürfen sich Stadtwerke 
Kunden über eine Senkung der Gaspreise 
freuen.
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Stadtwerke Leoben-Gaskunden weiterge-
geben und der Erdgaspreis um zehn Pro-
zent gesenkt. Ein durchschnittlicher Haus-
halt – berechnet bei einem 
Durchschnittsverbrauch von 15.000 kWh 
pro Jahr – spart somit ab März rund 90 Euro 
pro Jahr.

Aufgabe. Mit der Senkung der Gaspreise 
tragen die Stadtwerke Leoben ihrer Aufga-
be als kommunaler Dienstleister im besten 
Wortsinn Rechnung, da sie Preisvorteile di-
rekt an die Kunden, die Bürger der Stadt Le-
oben, weitergeben können und so einen 
Beitrag zur finanziellen Entlastung der 
Haushalte leisten.
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Mit der Bauvorschrift der Waagriss-Fest-
legung, das heißt, auf einem Meter 

über fertigem Fußbodenniveau eine deut-
lich sichtbare Markierung für alle nachfol-
genden bauausführenden Firmen anzu-
bringen, starteten in der alten 
Pestalozzi-Hauptschule in Donawitz die 
Umbauarbeiten für das größte Schulum-
bauprojekt in der Obersteiermark.

Bedeutung. Das Gebäude wird zukünftig 
Heimstätte von drei Schulen unterschiedli-
chen Typs, der Volksschule, Neuen Mittel-
schule und Polytechnischen Schule,  sodass 
Kinder von sechs bis fünfzehn Jahren erst-
mals ihre gesamte Pflichtschulzeit in einem 
hochmodernen Bildungszentrum verbrin-
gen können, das modernsten pädagogi-
schen Standards gerecht wird. „Wir müssen 
ein Umfeld schaffen, in dem Lehrer und Ler-
nende sich wohlfühlen und so die besten 
Ergebnisse liefern. Wir brauchen motivierte 
Pädagogen und gut ausgebildete Schulab-
gänger, die auf dem immer anspruchsvolle-
ren Arbeitsmarkt als Top-Fachkräfte beste-
hen können“, so Bürgermeister Kurt Wallner 

zur großen Bedeutung des Bildungszent-
rums Pestalozzi.

Kosten. Die Gesamtkosten des Projekts be-
laufen sich auf € 14.095.000, wobei sich ne-
ben der Stadt Leoben mit rund 85 % die 
eingeschulten Gemeinden Kraubath, Pro-
leb, Niklasdorf, St. Peter-Freienstein und St. 
Michael prozentual beteiligen. Zudem gibt 
es seitens des Landes Steiermark eine Zusa-
ge für die Gewährung einer Bedarfszuwei-
sung in der Höhe von 40% der Gesamtkos-

ten. Die Umbauarbeiten starten mit Februar 
2015, das Bauende ist mit Mai 2016 festge-
legt. In den Sommermonaten Juni/Juli 2016 
wird die Außenanlage saniert und in den 
Ferienmonaten Juli/August erfolgt die In-
neneinrichtung des Gebäudes. 

Gestaltung. Architekt Michael Zinner und 
sein Team verpassen dem Gebäude eine 
planerische Ordnung. Je Flügel wird es ein 
kleines Zentrum als gemeinsamen Treff-
punkt geben. 

Waagriss-Festlegung
Offizieller Startschuss für ein

neuartiges Schulprojekt

Kinder brachten anlässlich des Baufortschrittes zu ihrer neuen Schule ein Ständchen.
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Auf Initiative der Stadt Leoben gelang es, 
mit der Firma First Data eine Vereinba-

rung zu treffen, im Stadtteil Leoben-Ler-
chenfeld einen Bankomaten zu installieren, 
der seit fünften Februar nun der Bevölke-
rung zur Verfügung steht. Angebracht wur-
de der Geldausgabeautomat, ein so ge-
nannter „Außenbankomat“, an der Fassade 
des Gebäudes Am Lerchenfeld Zeile A, ne-
ben der Post-Servicestelle. „Damit wird den 
Bewohnern hier vor Ort eine Serviceleis-
tung geboten, die ihnen lange Wege zu 
Banken in der Stadt erspart und somit das 
Leben erleichtert“, unterstreicht Bgm. Kurt 
Wallner die Wichtigkeit dieser Einrichtung.

Bankomat für Leoben-Lerchenfeld

Bgm. Kurt Wallner und Vizebgm. Max Jäger testeten den neuen Bankomaten.
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Die beiden Mitarbeiterinnen Birgit Filz und Christiane Lackner, Trafi­
kant Markus Beierhofer und Bgm. Kurt Wallner (v.l.)

Anfang Jänner übernahm Markus Beierhofer das Tabakfachge-
schäft in der Pestalozzistraße 77a in Leoben-Donawitz. Aus die-

sem Grund besuchte Bürgermeister Kurt Wallner den neuen Jung-
unternehmer und wünschte ihm für seine neue Tätigkeit viel Erfolg. 
Markus Beierhofer ist auf diesem Gebiet ein Quereinsteiger, begann 
er doch seine berufliche Laufbahn als Fotograf und später als Mitar-
beiter bei der Firma Böhlerit in Kapfenberg. Neben den Standard-
produkten wie Zeitschriften, Zeitungen, Zigaretten sowie Lotto und 
Toto hat er auch einen Sportwettenautomat, der von den Kunden 
sehr gut angenommen wird.

Die neuen Eigentümer Peter Petzner (l.) und Nicole Präpasser (r.) 
haben mit Radio Grün Weiß viel vor.

Zu einem Eigentümerwechsel kam es beim Radiosender „Radio 
Grün Weiß“, der am Leobener Hauptplatz seinen Sitz hat. Die 

beiden Moderatoren Nicole Präpasser und Peter Petzner übernah-
men den Sender vom vormaligen Eigentümer, der Volksbank Ober-
steiermark, die sich nach 17 Jahren damit aus dem Radiogeschäft 
zurückzieht. Das neue Eigentümerduo will den Sender noch stärker 
im Bewusstsein der Öffentlichkeit positionieren und dessen Sende-
reichweite bis Sommer in die Regionen Rottenmann, Liezen, Irdning 
und Schladming ausdehnen. Das große Sommer-Open-Air wird am 
2. Juli wieder beliebte Schlagersänger auf den Hauptplatz bringen.
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Neuer Inhaber Eigentümerwechsel

In gemeinsamer Finanzierung mit dem 
Land Steiermark und der Stadt Leoben er-

richtet die ÖBB-Infrastruktur AG bis Dezem-
ber direkt am Leobener Hauptbahnhof um 
4,7 Mio. Euro ein neues Parkdeck, das 334 
Stellplätze in drei Ebenen aufweisen wird. 
Zusätzlich sind sieben Parkplätze für mobili-
tätseingeschränkte Personen und 80 Fahr-
radabstellplätze geplant. LAbg. Hannes 
Amesbauer, Bürgermeister Kurt Wallner 
und ÖBB-Vorstandsdirektor Franz Bauer 
nahmen den Spatenstich für das Projekt vor.

Zur Park & Ride Offensive in der Steier-
mark erklärte Vorstandsdirektor Franz Bauer 
von der ÖBB-Infrastruktur AG: „Diese Inves-
tition erleichtert den Bahnkunden den Um-
stieg vom eigenen Auto auf die Bahn und 
setzt damit weitere Akzente für einen um-
weltfreundlichen Öffentlichen Verkehr.“ 

„Auch für das Land Steiermark ist die Ver-
besserung der Bahnhofs- und Haltestellen-
infrastruktur vordergründig“, erklärt Land-
tagsabgeordneter Hannes Amesbauer. 

Pendlerbewegung. Im obersteirischen 
Zentralraum ist eine starke Pendlerbewe-
gung der Arbeitnehmer aus der Region hin-
aus Richtung Graz aber auch innerhalb der 
Region gegeben. Von Leoben pendeln täg-
lich 7.700 Personen aus und 6.500 Personen 
ein. Mit der Errichtung eines neuen Park-
decks am Bahnhof Leoben sollen witte-
rungsbeständige Parkplätze geschaffen 
werden. „Die Investitionskosten von 
710.000 Euro seitens der Stadt Leoben für 
die 334 neuen Stellplätze sind eine Investiti-
on in die Zukunft, die die Parkplatzsituation 
in Leoben für Zugreisende und Auspendler 

sowie auch für die Leobener Bevölkerung 
deutlich entspannen soll“, erklärte Leobens 
Bürgermeister Kurt Wallner.

Modulbauweise. Mit 23. März beginnen 
die Bauarbeiten mit dem Abbruch des nicht 
mehr genützten Gütermagazins. Im An-
schluss daran erfolgen bis Juni die Erdarbei-
ten. Das Parkdeck selbst wird in Modulbau-
weise, bestehend aus Stahlstützen und 
Stahlbetonfertigteilen errichtet und soll bis 
September im Rohbau fertig gestellt wer-
den. Bis Dezember erfolgt die Gesamtfertig-
stellung des Bauwerks. Während der Bauar-
beiten muss die bestehende Park & Ride 
Anlage gesperrt werden. Ein Ersatz wird 
rund um den „Martin-Luther-Kai“ geschaf-
fen und den Bahnkunden kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. 

ÖBB-Parkdeck
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Zusammen mit Citymanager Anton 
Hirschmann und WIL-Geschäftsführer 

Günter Leitner gab Bürgermeister Kurt Wall-
ner ein klares Bekenntnis zum Kongresszen-
trum Leoben, zur Revitalisierung der Rat-
hauspassage und zum Hotel am jetzigen 
Standort ab. „Wir wissen, dass wir in der In-
nenstadt etwas tun müssen, daher gehen 
wir es jetzt mit vereinten Kräften an. Unser 
größter Schandfleck ist die Alte Rathauspas-
sage bis hin zur Sauraugasse“, so Bürger-
meister Wallner.

Projekt. Vorbereitet und begleitet wird das 
Projekt „Altes Rathaus-Neu“ vom erfahre-
nen Projektmanager Thomas Mathoi, der 
eine „multifunktionale Veranstaltungsloca-
tion“, so Citymanager Hirschmann, mit 
großzügigen Foyerflächen und entspre-
chenden Zugängen entwickeln soll. Der 
neu geschaffene Bereich soll sowohl Kultur-
saal für die Bevölkerung sein als auch dem 
modernen Kongresstourismus gerecht wer-
den. 2017 soll der Umbau abgeschlossen 
sein.

Konzepte. Für die Alte Rathauspassage gibt 
es Überlegungen wie ein Ärzte-und Dienst-
leistungszentrum oder eine neue Bibliothek 

Lokalaugenschein im Alten Rathaus: Bürgermeister Kurt Wallner, Citymanager Anton 
Hirschmann und WIL-Geschäftsführer Günter Leitner.
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Altes Rathaus neu
Die Rathauspassage soll wieder

attraktiviert werden

in Form eines Wissensturms. In der Weiter-
entwicklung der Innenstadt zu einer Erleb-
nis und Wohlfühlstadt wird auf verstärkte 
Zusammenarbeit zwischen Citymanage-
ment (CM) und Wirtschaftsinitiativen (WIL) 
gesetzt, die wie Zahnräder ineinandergrei-
fen sollen, wobei jeder die Aufgaben und 
Stärken in seinen Kernbereichen einbrin-
gen soll.

Sauraugasse. Mit einem Themenschwer-
punkt soll die Sauraugasse belebt werden. 
„Es geht dabei um Angebote an junge Men-
schen und für junge Menschen. Dazu wer-
den die Hausbesitzer, die Mieter und die 
jungen Menschen der Stadt eingeladen, an 
der Entwicklung mitzuwirken“, so Leitner. 
Erste Gespräche mit den Gebäudeeigentü-
mern sind vielversprechend verlaufen.
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24-Stunden-
Pflege/Betreuung

zu Hause
Für alle Pflegerinnen ist die volle Förderung 

vom Bundessozialamt möglich,
d. s. € 550,- pro Monat.

Pflegerinnen bleiben bis zu 6 Wochen
Dr. Sigrid Windisch, 8793 Trofaiach 

Tel. 0699/194 643 00
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Im Rahmen der Betriebsbesuche stattete 
Bürgermeister Kurt Wallner dem in Göß 

gelegenen Sägewerk Mayr Melnhof (MM) 
einen Besuch ab, bei dem er sich mit Vor-
standsvorsitzendem Richard Stralz und Be-
triebsleiter Richard Metnitzer intensiv über 
die wirtschaftlichen Belange des Betriebes 
austauschen konnte. Das Sägewerk mit ei-
nem Mitarbeiterstand von 220 Personen 
produziert auf einer Werksfläche von ca. 26 
ha vorwiegend frisches, getrocknetes 
Schnittholz. 

Export. 90% des dafür benötigten Rund-
holzes kauft der Betrieb im Umkreis von 100 
km von heimischen Bauern. In der Rund-
holzsortieranlage werden bis zu 30.000 

Stämme pro Tag sortiert und einzeln foto-
grafiert.

Investitionen. Bei einem ausgedehnten 
Rundgang durchs Werk gewannen Bürger-
meister Kurt Wallner und ÖGB-Regionalse-
kretär Heribert Haring interessante Einbli-
cke in den Arbeitsablauf vom angelieferten 
Stamm bis zum zugeschnittenen, fertigen 
Brett. Neben dem Holzgeschäft hat sich 
Mayr-Melnhof seit 2009 mit der Pelletie-
rung ein zweites Standbein aufgebaut. Aus 
Sägespänen, die beim Rundholzeinschnitt 
anfallen, werden Holzpellets produziert. Die 
Anlagenkapazität dafür liegt bei 70.000 
Tonnen pro Jahr. In den nächsten fünf Jah-
ren wird MM das Sägewerk, das es bereits 

Bürgermeister Kurt Wallner im Gespräch mit Vorstandschef Richard Stralz von Mayr-Meln­
hof über die wirtschaftliche Lage der Holzindustrie in der Region

 

Rundhölzer heimischer Lieferanten werden 
weiterverarbeitet. 
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Pellets für den Hausgebrauch, abgefüllt bei 
Mayr-Melnhof

 

Vor dem Hintergrund, das Rathaus ver-
stärkt für Veranstaltungen zu öffnen, 

kam auch die Einladung von Bürgermeister 
Kurt Wallner an den ÖGB Obersteiermark 
Mitte zustande, seine Regionalvorstandssit-
zung  in den Räumlichkeiten des Rathauses 
abzuhalten. Der ÖGB Regionalvorstand 

ÖGB-Regionalkonferenz im Rathaus
setzt sich aus 30 Betriebsräten plus aller 
Fachgewerkschaften und Beratern von Ar-
beiterkammer und AMS zusammen. Das 
Gremium behandelt vorwiegend arbeits- 
und sozialrechtliche Themen, die Arbeit-
nehmer betreffen. Nach fraktionsinternen 
Sitzungen von FSG (Fraktion Sozialdemo-

kratischer Gewerkschafter) und FCG (Frakti-
on Christlicher Gewerkschafter) wurde in 
der gemeinsamen ÖGB-Regionalvorstands-
sitzung  nach einem Fachvortrag von Dr. 
Susanne Herbek (ELGA GmbH) zum Thema 
ELGA – Die Elektronische Gesundheitsakte 
diskutiert.

ÖGB-Regionalsekretär Heribert Haring (l.) 
und Bgm. Kurt Wallner bei der Konferenz
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Bei der ÖGB-Regional-Vorstandskonferenz Obersteiermark Mitte wurde angeregt über 
sozial- und arbeitsrechtliche Themen diskutiert.
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Sägewerksbesuch

seit 1952 gibt, generalsanieren und dafür 
jährlich zwischen fünf und acht Millionen 
Euro investieren.
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Der LE-Gutschein setzt seine einzigarti-
ge Erfolgsgeschichte fort. Seit seiner 

Einführung in dieser Form hat sich der Gut-
schein als das Geschenk Nummer eins etab-
liert. Nicht nur in Leoben sondern in der 
gesamten Region. Citymanager Anton 
Hirschmann verweist auf den gewaltigen 
Impuls für die heimische Wirtschaft, der von 
dieser heimlichen „Leobener Währung“ aus-
gelöst wird. „Der LE-Gutschein trägt unbe-
stritten dazu bei, dass der Kaufkraftabfluss 
verhindert wird und mehr als 2,7 Millionen 
Euro in der Stadt bleiben. Rund 250 Unter-
nehmen, bei denen die LE-Gutscheine ein-
gelöst werden können, profitieren davon 
direkt.“ 

Zahlungsmittel. Möglich wurde dieser Er-
folg nur durch das Zusammenwirken meh-
rerer Faktoren: Erst die große Zahl an Betrie-
ben – inklusive jener im LCS, die den 
LE-Gutschein als Zahlungsmittel akzeptie-
ren – machen diesen so attraktiv. Dazu 

kommt, dass immer mehr Unternehmen 
den LE-Gutschein als ideales Geschenk für 
ihre Mitarbeiter zu verschiedensten Anläs-
sen schätzen gelernt haben.  Auch das Zu-
sammenwirken im Vertrieb ist einzigartig. 
Hirschmann möchte es nicht verabsäumen, 
allen, die 2014 LE-Gutscheine gekauft und 
verkauft haben, herzlich zu danken. „Mit 
diesem Ergebnis liegen wir in Österreich bei 
den Gutscheinverkäufen im Spitzenfeld. 
Und mit diesem Umsatzrekord haben wir 
uns die Latte für 2015 sehr hoch gelegt“, 
sagt Citymanager Anton Hirschmann. 

Gewinnspiel. In den vergangenen Mona-
ten konnten all jene an einem Gewinnspiel 
der Citymanagement Leoben GmbH teil-
nehmen, die LE-Gutscheine von mindes-
tens 50 Euro einkauften. Bis Dezember nah-
men mehr als 2.000 LE Gutschein-Käufer am 
Gewinnspiel teil. Der Hauptpreis ging an 
Christa Grasser aus Leoben. Sie erhielt LE 
Gutscheine im Wert von 1.000 Euro, ge-

Neuer Umsatzrekord
Die heimliche Leobener Währung gilt

in 250 Unternehmen

Citymanager Anton Hirschmann freut sich 
über den neuen Umsatzrekord und gratu­
lierte Christa Grasser zum Gewinn von LE-
Gutscheinen im Wert von 1.000 Euro. 
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sponsert vom Citymanagement Leoben. 
Neben diesen Gutscheinen gab es auch 
eine Vielzahl anderer Produkte und Dienst-
leistungen des Leobener Handels zu gewin-
nen.

Mit dem Privatbestatter Wolf bietet in 
Leoben neben den Stadtwerken und 

Pax ein neues Bestattungsunternehmen in 
der Etschmayerstraße 1 (vor dem LUIKI-Be-
tonwerk) seine Dienste im Trauerfall an. Fir-
meninhaber Ewald Wolf aus Kalsdorf bei 
Graz weitet mit dieser Niederlassungen sein 
rein privat geführtes Unternehmen in der 
Steiermark auf 13 Standorte aus. Standort-
leiterin in der Filiale in Leoben ist Roswitha 
Kaser, die langjährige Erfahrung in der Be-
stattung mitbringt und 24 Stunden für Kun-
den unter der Telefonnummer 0664 / 25 74 
143 erreichbar ist. Bürgermeister Kurt Wall-
ner begrüßte die Ansiedelung des neuen 
Unternehmens in Leoben und überbrachte 
bei einer Standortbesichtigung eine kleine 
Aufmerksamkeit.

Neuer Anbieter im Bestattungsgeschäft

V.l.n.r.: Vizebgm. Max Jäger, Firmeninhaber Ewald Wolf, Standortleiterin Roswitha Kaser 
und Bgm. Kurt Wallner bei der Standortbesichtigung der Bestattung 
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Grüne Großbrauerei
Steirische Biertrebervergärungsanlage erzeugt 

erneuerbare Energie für Gösser Brauerei

In Leoben-Göß realisiert die  Brau Union 
Österreich AG, die Teil der internationalen 

Heineken Familie ist,  die weltweit erste 
„Grüne Großbrauerei“, in der für die Energie-
versorgung  nur  erneuerbare  Energieträger  
eingesetzt werden. Mit Strom aus Wasser-
kraft, Biomasse-Fernwärme und Solarther-
mie wurde dieses Ziel bereits zu großen 
Teilen erreicht. Mit der BDI Biertrebervergä-
rungsanlage, die vom steirischen Anlagen-
bauer BioEnergy International AG kommt,  
wird zukünftig auch fossiles Erdgas ersetzt. 
In der neuen Anlage werden Brauerei-Rest-
stoffe  für die Energieversorgung der Braue-
rei Göss wiederverwertet. Die aus den Rest-
stoffen der  Brauerei  erzeugte  Energie  wird  
in  der Brauerei  zur  Dampferzeugung  ver-
wendet und  Überschussgas  in  elektrischen  
Strom  umgewandelt.  Zusätzlich  wird  der  
Gärrückstand als hochwertiger Dünger ver-
wendet. Das  Investitionsvolumen  für  die  
schlüsselfertige  Anlage  liegt  im  mittleren  
einstelligen Millionenbereich. 

Vorreiterrolle. Rund  40%  des  Wärmebe-
darfs  der  Brauerei  werden  schon  jetzt  aus  
der  Abwärme  des benachbarten  Holzver-

arbeitungsbetriebs  von  Mayr-Melnhof  ge-
deckt,  und  90%  der  während  des Brau-
prozesses entstehenden Abwärme werden 
genutzt, um damit Wasser aufzuheizen. 
Eine rund 1.500 Quadratmeter große Solar-
anlage hilft zusätzlich bei der Gewinnung  
umweltfreundlicher  Energie.  Nun  wird  ein  

weiterer  –  weltweit  einzigartiger  – Meilen-
stein gesetzt: „Unser finales Ziel war die Um-
wandlung der Brauerei Göss in einen gänz-
lich CO2-neutralen  Betrieb  –  dieses  Ziel  
wird  mit  der  Biertrebervergärungsanlage  
erreicht“,  erklärt Andreas Werner, Braumeis-
ter von Göss, stolz.  

V.l.n.r.: Thomas Maier (BDI), Magne Setnes (Brau Union Österreich), Edgar Ahn (BDI), Her­
mann Stockinger (BDI), Andreas Werner (Brau Union Österreich), Lorenzo Pomini (Heineken 
CEE), Harald Kaiser (Brau Union Österreich)
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Beschilderung

Auf Wunsch von Waasener Geschäftsleu-
ten wurde an zentraler Stelle der Tivoli-

kreuzung eine neue Beschilderung  ange-
bracht. Sie soll dem Fließverkehr an der 
Kärntnerstraße noch deutlicher  veran-
schaulichen, dass mit einem Abbiegen 
Richtung  Waasen und der Fahrt über die 
einbahngeregelte  Waasenbrücke eine di-
rekte Zufahrt zur Innenstadt möglich ist. Im 
Beisein von Bgm. Kurt Wallner (2. v. l.) und 
dem Inhaber der Maßschneiderei Wosch-
ner, Hans Woschner (3. v. l.), wurde das neue 
Verkehrsschild von Mitarbeitern des Wirt-
schaftshofes montiert. Damit rückt der 
Stadtteil Waasen näher ans Zentrum. Wunsch heimischer Gewerbetreibender erfüllt – neues Hinweisschild für Waasen
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Nach abgeschlossenen Sanierungsmaß-
nahmen konnte die 10 t - Gewichtsbe-

schränkung für die sog. „Müllerbrücke“ wie-
der aufgehoben werden und die Freigabe 
für den gesamten Verkehr bis zu 16 t erfol-
gen. Somit können auch die Linienbusse 
wieder ihre gewohnte Streckenführung auf-
nehmen. Bekanntlich musste die im Eigen-
tum der ÖBB stehende Brücke von Juden-
dorf nach Seegraben wegen technischer 
Mängel mit zehn Tonnen höchst zulässigem 
Gewicht beschränkt und saniert werden.

Unterstützung. Dadurch kam es auch zu 
Problemen bei der Personenbeförderung 
durch die Mürztaler Verkehrsgesellschaft 
(MVG), die diese Linie betreibt. Es fielen etli-
che zusätzliche Fahrkilometer durch den 

Müllerbrücke wieder befahrbar

Genau 94.585 Nächtigungen im Jahr 
2014 bedeuten ein erfreuliches Plus 

von 5,4 % im Vergleich zum Vorjahr. „Der 
Aufwärtstrend Leobens in Richtung Touris-
musdestination hält also unvermindert an“, 
zogen Bürgermeister Kurt Wallner, Touris-
musobmann Michael Leypold und Anton 
Hirschmann, Geschäftsführer des Touris-
musverbandes, ein sehr positives Resümee. 

Nächtigungen. In absoluten Zahlen sind 
die Nächtigungen in Leoben im Vergleich 
zum Vorjahr um 4.868 Nächtigungen ge-
stiegen. Waren es 2007 noch 55.193 Nächti-
gungen, konnte 2012 erstmals die 90.000er 
Marke überschritten werden. „Jetzt halten 
wir bei knapp 95.000 Nächtigungen. Eine 
tolle Aufwärtsentwicklung, die auch als Fol-
ge der gemeinsamen Bemühungen aller 

Tourismusverantwortlichen in der Stadt Le-
oben zu verstehen ist!“, zeigte sich Bürger-
meister Kurt Wallner erfreut.

Gäste. Michael Leypold, Obmann des Tou-
rismusverbandes, analysierte die Statistik 
im Hinblick auf die Herkunft der Gäste. „Bei 
den 94.585 Nächtigungen beträgt der Ös-
terreicheranteil 60.647, das sind 64 %. Die 
Spitzenplätze nehmen dabei die Steirer mit 
16 % ein, gefolgt von den Wienern mit 11%. 
Der Anteil der internationalen Gäste be-
trägt 36 %. Eindeutig führend sind die deut-
schen Gäste, gefolgt von jenen aus Ungarn, 
Italien, Großbritannien und der Schweiz“, 
informierte Leypold.

Angebot. „Die Beweggründe, warum Gäste 
nach Leoben kommen, sind vielfältig. Eini-

ge touristische Eckpfeiler gibt es aber unbe-
stritten“, meinte Toni Hirschmann. Er ver-
wies in dem Zusammenhang auf das 
Wellnessangebot mit dem Asia Spa an der 
Spitze, die vielen kulturellen Highlights, den 
Tagungs- und Kongresstourismus, sowie Le-
oben als idealen Ausgangspunkt, um von 
hier aus die Steiermark zu erkunden. Die 
Nähe zum Red Bull Ring macht sich eben-
falls positiv bemerkbar. Das Tourismusver-
band-Team war des Öfteren mit dem Prob-
lem „ausgebuchtes Leoben“ konfrontiert.

Wir werden versuchen, das Ergebnis von 
2014 zu verbessern. Die 100.000er Marke ist 
das erklärte Wunschziel. Mit der Ausstel-
lung „Ägypten – im Reich der Pharaonen“ 
gibt es heuer einen triftigen Grund mehr, 
nach Leoben zu kommen“, beschrieben die 
Tourismus-Verantwortlichen ihre Ziele.

Nächtigungsrekord

Umweg über Proleb und Niklasdorf an, so-
dass auf Antrag von Bürgermeister Kurt 
Wallner die Stadt Leoben die anfallenden 
Mehrkosten von € 20.000.- übernommen 

hat, um die Fahrgäste aus Leoben auf der 
Verbindungsstrecke Proleber Straße beför-
dern zu können; zusätzlich unterstützen die 
Stadtwerke Leoben mit dem Rufbus.

Bürgermeister Kurt Wallner hat sich um eine schnelle Sanierung der Brücke bemüht.
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Chronik

Seit 1. März 2015 ist in Leoben eine Ord-
nungswache mit zwei Personen und 

entsprechender Uniform eingeführt wor-
den. Die Kompetenzen der Ordnungswache 
richten sich nach dem Steiermärkischen 
Aufsichtsorgangesetz. Die wesentlichen Be-
fugnisse hierbei sind: Anhaltung von Perso-
nen zur Feststellung ihrer Identität und Er-
stattung von Anzeigen, Aussprechen von 
Ermahnungen, Ausstellung von Organstraf-

verfügungen nach Ermächtigung durch die 
Verwaltungsstrafbehörde.

Ansprechpartner. Die Ordnungswache soll 
Ansprechpartner für die Bevölkerung sein, 
aber auch Regelwidrigkeiten im örtlichen 
Gemeinschaftsleben (durch Organstrafver-
fügungen) ahnden können. Hierbei geht es 
im Wesentlichen um spezielle Verwaltungs-
übertretungen nach dem Steiermärkischen 

Landessicherheitsgesetz und von ortspoli-
zeilichen Verordnungen. Dies sind insbe-
sondere die folgenden Fälle: Verunreini-
gung öffentlich zugänglicher Bereiche 
durch Hunde, Verstoß gegen die Leinen- 
oder Beißkorbpflicht, mangelnde Reinhal-
tung von Grundstücken und Baulichkeiten, 
Ablagern von Müll, Füttern von wild leben-
den Tauben oder lärmerzeugende Arbeiten 
im Hauswesen.

Ordnungswache für Leoben

Auf Einladung von Bürgermeister Kurt 
Wallner traf sich das Bürgerforum unter 

dem Vorsitz von Christa Pölzl im Gemeinde-
rats-Sitzungssaal im Rathaus zu einem in-
tensiven Gedankenaustausch über Wün-
sche und Beschwerden der Leobener 
Bevölkerung. Das Rathaus soll ein offener 
Ort der Begegnung sein, daher möchte ich, 
dass solche Treffen regelmäßig stattfinden, 
um über die Nöte der Bevölkerung direkt 
informiert zu werden, so Bgm. Kurt Wallner.

Aufreger. Heftig diskutiert wurde über die 
Müllsituation an der Bushaltestelle Turner-
straße, wo Zeitungsausträger verschnürte 
Zeitungspakete in großer Zahl entsorgen 
und dadurch die Mülleimer ständig über-
füllt sind. Angefragt wurde auch eine besse-
re Parkplatzkontrolle oder die Möglichkeit 
von Dauerparkscheinen für Anrainer, wenn 
Parkplätze, die zugewiesen sind, von 
Fremdpersonen benutzt werden. Bgm. 
Wallner verwies darauf, dass ab ersten März 
eine neue Ordnungswache installiert wird, 
die die Parkraumüberwachung und Kont-
rolle der Verordnungen übernehmen wird.

Maßnahmen. Die Anregung nach einer 
deutlichen Kennzeichnung des Seniorenfo-
rums in Donawitz mit großen dunklen 
Buchstaben wird ebenso bald umgesetzt 

wie Haussanierungen in Waasen und Dona-
witz, wo Privatpersonen alte Häuser gekauft 
und mit umfangreichen Sanierungen be-
gonnen haben. Auch wird die Freigabe der 
vier Parkplätze vor dem Standesamt für 
Theaterbesucher am Abend geprüft. In der 
Frage der besseren Anbindung von Hinter-

berg an Leoben gibt es ab Juni eine Ring-
führung der Verkehrsbusse und bezüglich 
des Dauerbrenners Hundekot werden wie-
der in jedem Stadtteil Hundesackerlspen-
der mit integriertem Mistkübel aufgestellt. 
Zudem wurde ein Teil der Friedhoferweite-
rungszone als Hundezone gewidmet. 

Bürgermeister Kurt Wallner und Vizebürgermeister Maximilian Jäger standen den Mitglie­
dern des Bürgerforums Leoben unter der Leitung von Christa Pölzl Rede und Antwort.
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Bürgerforum
Das Rathaus ist ein vielseitiger Ort

der Begegnung
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M.A.N.D.U. Store
Leoben
Straussgasse 2
8700 Leoben

Anmeldung unter
0800 400 000 oder 
0664/220 5310

Du willst rasch überschüssige Pfunde verlieren?
Dich quälen Rückenschmerzen?

M.A.N.D.U. – „Das 15 Minuten Training aus der Steckdose!“
Nur wer seine Muskeln trainiert, ist fit fürs Leben-so Kers-
tin Herbek-Persch.
Die ausgebildete Fitnesstrainerin im M.A.N.D.U. Store Le-
oben, die euch durch jede Trainingseinheit begleitet, auf 
eure Wünsche eingeht  und euch zu neuen Zielen verhilft. 

Was steckt eigentlich hinter M.A.N.D.U.?
M.A.N.D.U. ist ein einzigartiges Konzept für Jung und Alt 
mit innovativer Elektro-Muskel-Stimulation (EMS).
Eine Technologie, welche seit vielen Jahren in der Rehabi-
litation und in der Physiotherapie erfolgreich angewen-
det wird.

Wie wirkt die M.A.N.D.U. Methode?
➤ �Kräftigt gelenkschonend die gesamte Muskulatur
➤ �Ideal zur Fett und Gewichtsreduktion
➤ �Stoffwechselaktivierend und durchblutungsfördernd
➤ �Reduziert Cellulite und „Reiterhosen“
➤ �Stärkt Rücken und Wirbelsäule
➤ �Deutliche Leistungssteigerung im Sport
➤ �Stärkt Beckenboden & kräftigt speziell die Tiefenmus-

kulatur
➤ �Hält vital & fit im Alter
➤ �Löst Verspannungen & muskuläre Dysbalancen
➤ �Wirkt positiv bei stress & steigert das Wohlbefinden

Am 24.2. wurde in der Langgasse 11 in 
Leoben ein sog. FabLab (fabrication la-

boratory) eröffnet. Das ist eine offene High-
Tech-Werkstatt, die Privatpersonen moder-
ne Geräte wie 3D-Drucker, PCs, 
CAD-Software, Laser-Cutter, CNC-Maschi-
nen und ein Elektronik-Labor zur Verfügung 
stellt. Nach dem Muster des MIT in Boston 
erlaubt das FabLab, das als gemeinnütziger 
Verein betrieben wird, den Mitgliedern, ihre 
Ideen zu verwirklichen und auf die unter-
stützende Gemeinschaft zurückzugreifen.

Technikwelten. Mit der Errichtung des Fab-
Lab-Leoben soll die Kreativität von Jugend-
lichen gefördert, das 3-dim. Vorstellungs-
vermögen verstärkt, die Teamfähigkeit und 
Kommunikation unterstützt und das Selbst-
bewusstsein durch selbst gebaute Dinge 
gestärkt werden, erklärt FabLab-Obmann 
Bruno Buchmayr die Zielsetzungen. In ge-
meinsamen Projekten soll auch mit anderen 
FabLab-Gruppen kooperiert werden. Durch 
Workshops zu Themen, wie 3D-Design, 3D-
Drucken, Leichtbau, Modellbau, Additive 
Fertigung, Anwendung von Microkontroller 

FabLab-Eröffnung in Leoben

(Arduino oder Raspberry Pi)  etc. und durch 
ein Schnuppern für Schulklassen soll Ju-
gendlichen die faszinierende Welt der Tech-
nik vor Augen geführt werden. Dabei wer-
den sie indirekt und spielerisch auf die 
Anforderungen der modernen Industrie 
(Industrie 4.0) vorbereitet. 

Das Fablab-Leoben ist an jedem Freitag 
von 15 bis 17 Uhr und am Samstag von 9 bis 
17 Uhr geöffnet. Zu diesen Zeiten kann man 
das FabLab kennenlernen und natürlich 
auch Mitglied werden. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter

www.fablab-leoben.at 

Die neuen Techniken faszinieren Jung und Alt
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Mit einem Valentinsgruß in Form von 
kleinen Schokoherzen versüßte Bür-

germeister Kurt Wallner den Valentinstag 
und zauberte bei den beschenkten Damen 

ein charmantes Lächeln ins Gesicht. 800 
Stück Konfekt wurden mit tatkräftiger Un-
terstützung von Gemeinderat Arno Maier 
und den kälteunempfindlichen Mitarbeite-

rinnen Janine Breithofer und Jennifer Mair 
in der Innenstadt an die Damenwelt verteilt. 
Die Beschenkten freuten sich über diese 
Aufmerksamkeit sehr.

Viele Menschen in der Innenstadt freuten 
sich über ein Valentinsherz von Kurt Wallner.
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Unterstützt wurde der Bürgermeister von 
Janine Breithofer (l.), Jennifer Mair und …

… Gemeinderat Arno Maier (r.), der auch die 
Kleinsten beschenkte.

Ab 1. März 2015 habe ich die Steuerberatungskanzlei von Reinhard Sorger übernommen. Herr Sorger geht in 
den wohlverdienten Ruhestand. Für das entgegengebrachte Vertrauen möchte ich ihm sehr herzlich danken.

Ich war über 20 Jahre in einer renommierten Steuerberatungskanzlei in Leoben tätig, die letzten 4 Jahre in der 
Geschäftsführung. Ich freue mich sehr über die neue Herausforderung und werde mich vor allen Dingen auch 
den klein- und mittelständischen Betrieben zuwenden. Diese persönlich, in steuer- und sozialversicherungs-
rechtlichen Belangen, zu beraten und zu betreuen, ist mir zusammen mit meinem Team ein großes Anliegen. 

Übernahme Steuerberatungskanzlei Sorger
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Süßer Valentinsgruß
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Antikhandel
www.jahrbacher.at

beim Schwammerlturm in Leoben
im Haus Glasbau GRUBER in Bruck

Wir kaufen gegen sofortige BARZAHLUNG Ihren GOLD- und 
SILBERSCHMUCK, Zahngold, Modeschmuck. Kaufe Ihre 

Gold- und Silbermünzen, auch große Sammlungen, 
Gratisschätzung und BARZAHLUNG bei Ankauf!

Ankauf von Möbeln und Geschirr!
Armbanduhren, Silberbesteck, Silbergeschirr etc., auch 

Einzelteile.
BRIEFMARKENSAMMLUNGEN, alte Fotoalben, 

Ansichtskarten, Orden, Dolche, Säbel etc. vom 1. und 
2. Weltkrieg, Bücher, Zeitschriften vor 1950 gesucht!

Kaufe auch große Sammlungen jeder Art.

GRATISSCHÄTZUNG!

Tel. 0664 / 33 82 716
Räumungen – Übersiedelungen

Einlagerungen
Wohnungen, Häuser besenrein!

LKW mit 3 Mitarbeitern € 75,-/Stunde

 Eigentum
 98 bzw.115 m²
 Wohnnutzfläche
 voll unterkellert
 schlüsselfertig – es
 fehlen nur die Möbel

 hochwertig ausgestattet
 Doppelcarport
 Solaranlage
 Terrasse mit eigenem 
 Garten und Balkon
 Landesförderung

Informieren Sie sich!

LEOBEN
Lerchenfeld, VI. BA

Reihenhäuser

KOHLBACHER GmbH
8665 Langenwang
verkauf@kohlbacher.at
03854/6111-6

HWB: < 36 kWh/m²a

Häuser von
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Faschingskonzert
Musikschul-Direktor Hannes Moscher (am Dirigentenpult) dirigierte das Stadtorchester wie jedes Jahr in „voller Verkleidung“.

Zur Tradition in der Leobener Faschings-
zeit gehört das jedes Jahr äußerst hoch-

karätige Faschingskonzert des Stadtorches-
ters Leoben im Congress.

Verkleidungen. Besonderheit dieses Kon-
zertes ist nicht nur die wie immer beste 
Qualität der Darbietungen sondern auch 
die faschingsmäßigen Aufmachungen der 

Musiker und des Dirigenten. So war auch in 
diesem Jahr Dirigent und Musikschul-Direk-
tor Hannes Moscher verkleidet und auch 
die Musiker waren in passender „Montur“ 
angetreten. In diesem Jahr waren die Ak-
teuere sprichwörtlich „höllisch“ verkleidet. 
Unter die vielen „Teufel“ mischten sich dann 
aber auch einige „Engerl“.

Die musikalischen Darbietungen waren 

trotz - oder wahrscheinlich auch wegen - 
der Verkleidungen wieder exzellent und 
sorgten für große Begeisterung beim Publi-
kum im Congress Leoben.

Gelungen. Eine auch in diesem Jahr sehr 
gelungene Veranstaltung - man darf nicht 
nur auf die Verkleidungen des nächsten 
Jahres gespannt sein!
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Die Steiermark ist Vielfalt,
da geht’s richtig rund!

Die Herausforderungen des alltäglichen 
Zusammenlebens in Vielfalt waren 

zentrale Themen der Veranstaltung „Impul-
se für ein besseres Miteinander“ im Con-
gress Leoben Altes Rathaus. Bei Musik und 
Theater sowie in Tischgesprächen wurde 
über die vielen gelingenden Initiativen und 
auch über Verbesserungspotenziale nach-
gedacht.

Impulse. Erfreulich viele äußerst motivierte 
Besucher durfte die Stadt Leoben mit Bür-
germeister Kurt Wallner an der Spitze an-
lässlich der Impulsveranstaltung Zusam-
men sind wir viele begrüßen. Die Grazer 
Theatergruppe InterACT, Werkstatt für The-
ater und Soziokultur brachte die „Charta des 
Zusammenlebens in Vielfalt in der Steier-
mark“ in musikalisch-theatralischer Form in 
die Montanstadt. LAbg. Helga Ahrer über-
mittelte die Grußworte von Landesrätin 
Bettina Vollath, die diese Veranstaltungsrei-
he in den steirischen Regionen unterstützt. 
Dann ging es mittels interaktiven Playback-
theaters um die Stimmungslage und um 
Emotionen im Hinblick auf das Zusammen-
leben in Vielfalt in Leoben. Das anschließen-
de Forumtheater-Stück „Bei uns“ zeigte „ty-
pische“ Situationen, in denen Spannung in 
der Luft liegt. Denn überall dort, wo Men-
schen zusammen wohnen und ihre Freizeit 
verbringen, offenbaren sich die Herausfor-
derungen und Reibungspunkte des alltägli-
chen Miteinanders. Dem Publikum wurde 
die Möglichkeit geboten, ins Geschehen 

Kunstforum Leoben sucht Ehrenamtliche
In der Dezembersitzung des Gemeinderates wurde beschlossen, den Verein „Kunstforum Leoben“ zu gründen. Zweck dieses Vereins 

ist es, kulturelle Betätigung in Leoben zu fördern. So soll auch der Kunstraum in der Homanngasse verstärkt genutzt werden. Es ist ge-

plant, anerkannten internationalen, nationalen und regionalen Künstlern in diesen Räumlichkeiten die Möglichkeit zu bieten, ihre Kunst-

werke der Öffentlichkeit zu präsentieren. Interessierte Bürger, die während der Ausstellungen im Kunstraum ehrenamtlich als Aufsichts-

personen tätig werden möchten, melden sich bitte unter der Telefonnummer 03842/4062-379.

Besseres Miteinander

aktiv einzugreifen und auf der Bühne in 
eine Rolle zu schlüpfen.

Beteiligung. Danach wurde in geselligen 
Runden angeregt diskutiert: Über viele Initi-
ativen der Stadtverwaltung, von Vereinen 
und von Ehrenamtlichen die Bevölkerung 

mit (noch) fremden Kulturen bekannt zu 
machen, Bedürftige zu unterstützen und 
Generationenkonflikte zu entschärfen. 

Begeistert sangen alle am Ende beim 
Charta-Song als „Hymne“ lautstark mit: „Die 
Steiermark ist Vielfalt, da geht’s richtig 
rund“!

Viele Interessierte bei der Impulsveranstaltung im Congress Leoben
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Ein Ensemble bot szenische Darstellungen zum Mitmachen.
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LE mit- und füreinander

Auch für viele Leobener ist der Hund der 
beste Freund des Menschen und wie 

auch in anderen Städten sorgt der vierbei-
nige Kamerad – und vor allem dessen Hin-
terlassenschaften – für Konfl iktpotential.

Vizebgm. Maximilian Jäger: „Von der 
Stadt Leoben werden den Hundebesitzern 
jedes Jahr bis zu 400 Stück Hundesackerl 
kostenlos zur Verfügung gestellt, welche im 
Neuen Rathaus abgeholt werden können. 

Auf den Hund gekommen
Wir können nur immer wieder an die Hun-
debesitzer appellieren, diese auch zu ver-
wenden. In diesem Sinne habe ich auch die 
Tierschutzombudsstelle Steiermark um ein 
Statement gebeten.“

Versuchsprojekt Hunde-
sackerlspender Lerchenfeld

Im Mai 2013 wurde in Lerchenfeld ein 
Versuchsprojekt mit Hundesackerlspender 
gestartet. Das Resümee nach beinahe zwei 
Jahren und 180.000 nachgefüllten Sackerln 
(ca. 250/Tag) ist nur zum Teil erfreulich. Im 
Gespräch mit Bewohnern von Lerchenfeld 
wurde Vizebgm. Maximilian Jäger bestätigt, 
dass viele Hundebesitzer die Hundesackerl-
spender in Anspruch nehmen und sich der 
Hundekot anfangs in den Grünfl ächen ver-
ringert hat. Wenn man nach der Anzahl der 
nachgefüllten Sackerl geht, sollte eigentlich 
kein einziges „Hauferl“ im Siedlungsgebiet 
Lerchenfeld zu sehen sein, weshalb man 
sich die Frage stellen muss, was mit den vie-
len kleinen schwarzen Sackerln, die nicht 
lebensmittelverträglich sind, passiert?

Hundesackerlspender in 
Leoben

Nach den Erfahrungen in Lerchenfeld 
werden in diesem Ortsteil die Stationen der 

Hundesackerlspender neu justiert werden 
und in Folge auch in den anderen Ortsteilen 
Hundesackerlspender aufgestellt werden.

Standorte Hundesackerlspen-
der ab April 2015:
●  Busumkehr Göss
●  Steigtalstraße/Pulverturmstraße
●  Bushaltestelle und Busumkehr Lerchen-

feld
●  Kreuzfeldweg
●  Weggabelung im Tal
●  Mareckkai/Lendgasse
●  Seegraben – Bushaltestelle Bergmann
●  An der Überfuhr
●  Südbahnparkplatz/Einfahrt Bermenweg
●  Winkelfeldbrücke/Schießstattstraße/

Murweg
●  Weitere Standorte werden angedacht

Verwendung der Hundesackerl

 

Appell der Tierschutzombudsstelle 
(TSO), Barbara Fiala-Köck:

„Hundehalter haben dafür zu sorgen, 
dass öff entlich zugängliche Bereiche, 
z.B. Geh-, Spazierwege, Kinderspielplät-
ze, Wohn-bzw. Freizeitanlagen etc. nicht 
durch Hundekot verunreinigt werden. 
Die Verwendung eines „Sackerls fürs Ga-
ckerl“ sollte für Hundehalter daher 
selbstverständlich sein. Letztlich ist die 
Entfernung der Hundeexkremente auch 
ein Gebot der Höfl ichkeit und Rücksicht-
nahme gegenüber nicht hundehalten-
den Menschen.

Tierhaltung erfordert von jedem Tier-
halter Verantwortung und Respekt dem 
Tier gegenüber, aber auch Verantwor-
tung und Respekt jenen Menschen ge-
genüber, welche keine Tiere halten. Nur 
in einem wertschätzenden Miteinander 
und mit Verständnis der Tierhalter für 
die Sorgen und Probleme der nicht tier-
haltenden Menschen ist es möglich, un-
weigerlich entstehende Konfl ikte zu dis-
kutieren und einer Lösung zuzuführen. 
Im Gegenzug werden nicht tierhaltende 
Menschen ersucht, einen respektvollen 
Umgang mit den verschiedenen in der 
Stadt gehaltenen Tieren und deren Hal-
tern zu pfl egen. Viele Tiere sind nicht nur 
vierbeinige oder gefi ederte Begleiter, 
sondern treue Gefährten vieler Men-
schen in ihrem Alltag“.

Barbara Fiala­Köck Fu
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Jedem Gackerl sein Sackerl
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Vor der Hauptbühne wurden die Gruppen prämiert: 1. Traboch­Seeschenke; 2. Kika Leoben „Tierisch gut“; 3. Tütomat AG 
Proleb „Brettljaus’n“

Auch die Simpsons kamen 

nach Leoben

Die Faschingsgilde mit Präsident 

Erich Prattes beim Einzug

Vertreter der Faschingsgilde 
mit dem Bürgermeister

Auch die Bergkapelle Seegraben 

erschien in ungewohnter Montur

Das Faschingsprinzenpaar Evelyne und Hannes

… viele Teilnehmer 

zeichnen den Leobener 

Fasching aus

Eine der vielen teilnehmenden Gruppen

Kuriose Maskierungen und …

Nonnen aus dem Stift 

Göß?

Freisinger (10)
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Seit 1993 findet jedes Jahr am 22. März der Weltwassertag der Vereinten Nationen statt. Dieser Tag 
soll auf die Bedeutung des Wassers als Lebensgrundlage für die Menschheit, den Schutz der Was-
servorkommen und deren nachhaltige Nutzung aufmerksam machen. Heuer steht der Weltwassertag 
unter dem Motto „Wasser und nachhaltige Entwicklung“.

Diesem Thema haben sich auch die Stadtwerke Leoben angenommen und informieren als größter 
Wasserversorger der Region am 20. März am Leobener Hauptplatz die Bevölkerung rund um das 
wichtige Thema Wasser. 

Die Stadtwerke Leoben freuen sich auf Ihren Besuch!©
tiq

a.
at

W A S S E R W E R K

Kerpelystraße 21-27, 8700 Leoben
Tel.: 03842 / 23024-0, Fax: 03842 / 23024-140
E-mail: office@stadtwerke-leoben.at
www.stadtwerke-leoben.at

Schauen

Sie vorbei!

Informationstag 

zum Thema Wasser

20. März, Hauptplatz Leoben, 9.00-15.00 Uhr
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Umwelt

… heißt es am 28. März 2015 um 19 Uhr beim 
diesjährigen Frühlingskonzert der Bergkapelle See-
graben im Gemeinschaftsraum Leoben-Judendorf. 
Nach dem beeindruckenden Gedenkkonzert an-
lässlich der 50-jährigen Schließung des Bergbaues 
in Seegraben im November vergangenen Jahres, 
verspricht Kapellmeister Christian Riegler dieses 
Mal Lustiges, Spannendes und Atemberaubendes 
rund um die faszinierende Welt des Zirkus! Schnup-
pern Sie musikalische Zirkusluft mit der Musik von 
Emmerich Kalman, Julius Fucik, Leonard Bernstein, 
Nino Rota u.v.m. und lassen Sie sich verzaubern von 
Prinzessinnen, Dressurreitern, Seiltänzern und Zau-
berern!

„Manege frei!“

Das Altstoffsammelzentrum der Stadt 
Leoben in der Einödmayergasse 9 hat 

endgültig ausgedient. Es ist nur noch bis 
Mittwoch, 11. März 2015 offen, danach wird 
es geschlossen. Ab Samstag, 14. März 2015 
nimmt das neue Altstoffsammelzentrum 
am Prettachfeld in Leoben West – neben 
dem Hornbach – seinen Betrieb auf. Mit er-
weiterten Öffnungszeiten, die sich auch auf 
den Samstagnachmittag erstrecken, wird es 
noch kundenfreundlicher hinsichtlich der 
Abgabe von Müll und Problemstoffen. 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7 bis 17 Uhr
Samstag von 8 bis 17 Uhr
Ort: Prettachfeld, Leoben-West, neben 
Hornbach 

Damit wird der hohen Besucherfrequenz, 
die durch den Baumarkt Hornbach gege-
ben ist, Rechnung getragen. Zudem ist am 
Samstagnachmittag auch Rasenmähen er-
laubt, sodass der anfallende Grün- und 
Baumschnitt direkt entsorgt werden kann. 

Altstoffsammelzentrum 
am Prettachfeld geöffnet

Im neuen ASZ am Prettachfeld können alle Leobener ihre Abfälle und Altstoffe noch prakti­
scher und rascher abgeben bzw. entsorgen.

KK

Aufruf zur Beteiligung

Essbare
Stadt
Den Salat aus den Beeten der Stadt 

ernten – das soll es in Leoben 
schon bald geben. Die Stadt Leoben 
beabsichtigt, im Gartenjahr 2015 zum 
Thema „Die essbare Stadt“ jene Hobby-
gärtner bei Pflanzungen zu unterstüt-
zen, die auf öffentlichen Flächen in der 
Stadt frisches Obst und Gemüse an-
bauen wollen. Vor allem Vereine oder 
Vertreter von gärtnerisch interessier-
ten Gruppen, aber auch Einzelperso-
nen, die in Eigeninitiative die Pflege 
von Obst- und Gemüsepflanzen über-
nehmen wollen, sind gefragt. Bei Inter-
esse wenden Sie sich bitte unter gru-
enflaechen@leoben.at oder unter 
03842/4062-245 an das Referat Grün-
flächen und Friedhöfe der Stadt Le-
oben. 
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Gesundheit

Mag. pharm. Monika Wirnsberger-Machner 
ist Inhaberin der Waasen-Apotheke.
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Die Allgemeinmedizinerin und Fachärz-
tin für Lungenkrankheiten Dr. Ulrike 

Meixner-Gruber hat am 16. Februar ihre 
Arztpraxis in der Pestalozzistraße 93 in Do-
nawitz eröffnet. Die Öffnungszeiten sind am 
Montag von 8-12, Dienstag 12-16, Mittwoch 
9-12 und 14-16, Donnerstag 8-12 und Frei-
tag 8-11 Uhr. Erreichbar ist Dr. Meixner-Gru-
ber unter der Telefonnummer 03842 / 
214  82-0. Die Ärztin bietet auch physikali-
sche Therapien (Stromtherapie, therapeuti-
scher Ultraschall, Infusionsbehandlung) in-
klusive einem ausführlichen Gespräch. Zur 
Eröffnung der Praxis gratulierte auch Bür-
germeister Kurt Wallner recht herzlich. 

Bürgermeister Kurt Wallner (l.) gratulierte 
Dr. Ulrike Meixner-Gruber und Assistentin 
Ingrid Tertinek zur neuen Arztpraxis. Rechts 
im Bild: die beiden Vermieter Werner Murgg 
und Gabriele Leitenbauer.  

le
op

re
ss

Neue Allgemeinmedizinerin

Dass Übergewicht ein Gesundheitsrisiko 
darstellt, ist längst allgemein bekannt. 

Nichts desto trotz ist der Kampf gegen lästi-
ge Kilos meist kein Einfacher! Zahllose Diä-
ten werden ausprobiert, Schlankheitsmittel 
angepriesen. So enttäuschend es auch klin-
gen mag, die wundersame „Abnehmpille“ 
gibt es leider nicht. Viele „Mosaiksteine“ 
sind auf dem Weg zum Wunschgewicht zu 
berücksichtigen.

Mehr zugeführte als verbrauchte Nah-
rungsenergie speist unsere Fettdepots. Nur 
wer weniger isst - und auch das Richtige (für 
den Körper verwertbare) isst- wird erfolg-
reich abnehmen können. Eine gezielte Fas-
tenkur und eine komplette Ernährungsum-
stellung sind effektvoll, sollen jedoch immer 
unter ärztlicher Aufsicht und Begleitung er-
folgen!    

Körperliche Aktivität mehrmals pro Wo-
che ist nicht nur für unser Herz-Kreislaufsys-
tem, sondern auch im Zuge eines Abnehm-
vorhabens extrem wichtig. Das für Sie im 
Alltag regelmäßig und mit Freude umsetz-
bare Bewegungstraining ist wichtig zu fin-
den.  

Auch die Genetik spielt eine – wenn auch 
(noch) untergeordnete- Rolle. Manche 
Menschen halten Diät, machen Sport und 
nehmen trotzdem kaum ab. Die genetische 

Disposition, ob jemand Kohlehydrate/Fet-
te/Eiweiße besser verwertet und welche 
Sportarten (Kraft oder Ausdauer) das indivi-
duelle Abnehmen erleichtern, kann heutzu-
tage einfach mit einem Nutrigenetic-Test 
ermittelt werden. Mit dieser Analyse kann 
dann der ganz genau für jede(n) passende 
Ernährungs- und Bewegungsplan erstellt 
werden.

Um den gesamten Stoffwechsel in 
Schwung zu bringen, die Entgiftung zu för-
dern und Müdigkeit beim Abnehmen zu 
verhindern, haben sich einige natürliche 
Helferleins bewährt. Verdauungsfördernde, 
die Leber entgiftende und Nierentätigkeit 
anregende Heilkräuter sind als Teekur oder 
in Extraktform hilfreich. Das Naturmineral 
Klinoptilolith-Zeolith fördert den Abtrans-
port von Giftstoffen, die sich im Körper an-
gesammelt und beim Abnehmen vermehrt 
freigesetzt werden. Das Antioxidativ Resve-
ratrol, ein Polyphenol aus den Weinbeeren, 
schützt nicht nur vor freien Radikalen, son-
dern wirkt in höherer Dosierung (200 mg) 
abends eingenommen als sogenanntes CR-
Mimetikum, welches dem Körper ein Din-
ner-Cancelling „vortäuscht“ und somit die 
Zellregeneration positiv beeinflusst. Der 
Pflanzenextrakt aus Salacia reticulata, eben-
so wie Inulin, hält den Blutzuckerspiegel auf 
natürliche Weise konstant und vermindert 

so Heißhungergefühl. Medizinprodukte, die 
die Kohlenhydrat- und Fettzufuhr aus der 
Nahrung vermindern, sind in der ersten Zeit 
des Abnehmens eventuell kurzfristig hilfrei-
che Begleiter, aber nicht geeignet, um ohne 
Ernährungsumstellung dauerhaft Gewicht 
zu reduzieren. Das gleiche gilt für Abnehms-
hakes und Mahlzeitenersatzprodukte. 

Um sowohl einer Abgeschlagenheit beim 
Abnehmen als auch der Frühjahrsmüdig-
keit zu trotzen, ist die vermehrte wie geziel-
te Vitamin-, Mineralstoff und Spurenele-
mentzufuhr, welche alle unsere 
Zellstoffwechselvorgänge „schmiert“, von 
essenzieller Bedeutung. Auch hier emp-
fiehlt sich eine individuelle ärztliche Analy-
se, denn das MTK-Grundprinzip der Ortho-
molekularmedizin (Messen – Therapieren 
– Kontrollieren) gilt – wie für jede schulme-
dizinische Arzneimitteltherapie- auch für 
eine sinnvolle, richtige wie effektive Nähr-
stoffergänzung…       

Mögen Sie Ihr perfektes Gewichtsma-
nagement motiviert und mit einem guten 
Konzept unter ärztlicher Betreuung, phar-
mazeutischer Begleitung sowie mit Aus-
dauer und Geduld finden, um Ihr Wunsch-
gewicht oder Ihre Bikini- bzw. 6-Packfigur 
nachhaltig zu erreichen!

Herzlichst Ihre Mag. pharm. Monika 
Wirnsberger-Machner  

Abnehmen – immer wieder ein Thema

Das Stadtmagazin im Internet: www.leoben.at
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JugendStarte deine
Lehre bei der
Stadt  Leoben

Folgende Lehrstellen werden 
ab dem Sommer 2015 besetzt:

•  Installations- und 
 GebäudetechnikerIn

•  ElektrotechnikerIn
•  Straßenerhaltungs  -

fachmann/-frau
•  GartenbaufacharbeiterIn

Das erwarten wir von dir:

•  einen positiven Schulab-
schluss

•  Verlässlichkeit und ein freund-
liches Auftreten

•  den Willen, Neues zu lernen 
und

•  Freude und Interesse am 
gewählten Lehrberuf

Wir bieten dir:

•  ein umfassendes Schulungs- und 
Seminarangebot

•  die Übernahme deiner Internatskosten

•  bei Interesse eine Lehre mit Matura

•  ein gutes Klima in einem erfahrenen 
Team

•  eine Lehrlingsentschädigung 14 Mal 
jährlich:

1. Lehrjahr 560,12 Euro
(GartenbaufacharbeiterIn 457,03 Euro)

2. Lehrjahr 751,08 Euro
(GartenbaufacharbeiterIn 535,72 Euro)

3. Lehrjahr 1.010,55 Euro
(GartenbaufacharbeiterIn 708,19 Euro)

4. Lehrjahr 1.357,59 Euro

Bei Interesse sende deine Bewerbungsunterlagen inklusive Lebenslauf und Zeugnissen
bis spätestens 20.03.2015 an die

Stadtgemeinde Leoben
8700 Leoben, Erzherzog
Johann-Straße 2
oder per E-Mail an personal@leoben.at.

Diese Ausschreibung richtet sich an männliche und weibliche BewerberInnen gleichermaßen.

Janis
1. Lehrjahr / Gartenbau

Bianca
3. Lehrjahr / Gartenbau

Andreas
3. Lehrjahr / Elektrotechnik

Amel
2. Lehrjahr / Installations- und
Gebäudetechnik

Marco
2. Lehrjahr / Straßenerhaltung

Amin
1. Lehrjahr / Installations- und
Gebäudetechnik

Andreas
3. Lehrjahr / Straßenerhaltung
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Am 27. Jänner 2015 erfüllte sich der siebenjährige Volksschüler 
Mika Lepai seinen größten Wunsch und besuchte Bürgermeister 
Kurt Wallner am Sprechtag in dessen Büro. Der aufgeweckte Bur­
sche hatte sich sehr gut vorbereit und wollte von Wallner genau wis­
sen, wie anstrengend seine Arbeit ist, wann er beginnen muss, wo er 
zu Mittag isst und wo er seine Anzüge einkauft. Bürgermeister Wall­
ner nahm sich viel Zeit für die Fragen des Schülers. Er ging mit ihm 
Akten durch und ließ Mika selbst am Computer arbeiten. Mika durf­
te über das Telefon Wallners Mitarbeiterinnen ins Büro rufen und im 
Stadtratssitzungssaal den Rufknopf am Bürgermeisterplatz bedie­
nen. „Das ist sehr praktisch“, erkannte der Junge gleich schlagfertig.

Großartige Erfolge feierten die SchülerInnen der NMS Leoben­Stadt 
im Floorball­Bezirksfi nale in der Sporthalle Leoben. Das Mädchen­
team feierte einen souveränen Sieg. Die Überlegenheit zeigt sich in 
der Torstatistik, mussten die von Barbara Moser betreuten Spielerin­
nen im ganzen Turnier doch nur einen einzigen Gegentreff er hin­
nehmen. Da konnten und wollten die von Reinhard Fetz betreuten 
Burschen, die mit zwei Mannschaften angetreten waren, nicht nach­
stehen. Am Ende lachten die Teams von Platz eins und Platz drei. 
Burschen und Mädchen freuen sich jetzt schon auf das Landesfi nale. 
Für das hatten sich bereits die Spielerinnen qualifi ziert und sich dort 
als fünftbestes Team der ganzen Steiermark erwiesen.
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Besuch beim Bürgermeister Spiel-Schuss-Tor

Jugendplattform

Vorne, v. l.: Valerie Böckel, (Jugendmanagerin), Madelaine Jost (JUZ Nethouse), Bgm. Kurt 
Wallner, ), Claudia Kropej (Vorsitzende Jugendplattform); hinten, v. l.: Alexander Stradner 
(Obersteirischer Trachtenverband), Tanja Eberl (JUZ Spektrum), Gert Mitter (Jugendschach)
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Die Jugendplattform Leoben hat sich neu aufgestellt 
und ist Sprachrohr für Jugendvereine

Vertretung, Information, Vernetzung und 
Hilfestellungen bietet die Jugendplatt-

form Leoben ihren Mitgliedsvereinen. Die 
Plattform hat sich neu aufgestellt und 
möchte künftig Vereinen, die im Jugendbe-
reich tätig sind, als Sprachrohr zur Verfü-
gung stehen. Anlässlich eines Besuches bei 
Bgm. Kurt Wallner stellte sich die Jugend-
plattform näher vor. „Wir wollen die einzel-
nen Vereine vernetzen und unterstützen. 
Das dient auch dazu, Ressourcen zu identifi -
zieren. Oft sind Räumlichkeiten, zum Bei-
spiel in einem Jugendzentrum, frei, die ein 
anderer Verein dringend benötigen würde“, 
so Vorsitzende Claudia Kropej. 

Alle Jugendvereine, die gerne Teil der 
Plattform sein möchten, können sich ein-
fach melden: jugendplattform.leoben@
gmx.at, www.jugendplattform-leoben.at, 
facebook.com/JugendplattformLeoben 
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Bürgermeister Kurt Wallner und die Kinder der Volksschule Leoben­
Stadt präsentierten stolz ihre neuen gläsernen Trinkfl aschen.
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Glas-Trinkflaschen vermeiden Müll

Unter dem Motto „Müllvermeidung“ hat die Stadtgemeinde Le-
oben im Zusammenwirken mit dem Abfallwirtschaftsverband 

600 Trinkfl aschen aus Glas mit einer stoßsicheren Umhüllung ange-
kauft, die an Volksschulkinder und in Kindergärten verteilt werden. 
Die ersten dieser bunten Flaschen wurden nun von Bürgermeister 
Kurt Wallner und Alfred Krenn an die ersten Klassen der Volksschule 
Stadt übergeben. Die wiederbefüllbaren Glasfl aschen mit Neo pren-
um mantelung eignen sich hervorragend für kalte und warme Pau-
sengetränke, die von zu Hause mitgenommen werden können. Ein 
Herunterfallen übersteht die Flasche durch die schützende Hülle 
problemlos. Mit einer dieser Flaschen können pro Schuljahr über 
200 Einwegplastikfl aschen eingespart werden.

Leoben sucht Buben und Mädchen für 
ein  Kinderparlament! Diese Neuerung 

wird – wie angekündigt – von der Stadt Le-
oben für ihre kleinen Mitbürger eingeführt.

Beteiligung. Mit einem neuen Projekt zur 
Kinderbeteiligung in Leoben startet das Fa-
milienbüro der Stadt eine Initiative, die er-
möglicht, dass Kinder von 7 bis 14 Jahren 
ihre Stadt mitgestalten können. 

Das Kinderparlament Leoben, durchge-
führt vom Kinderbüro – Die Lobby für Men-
schen bis 14 startet im April 2015. 

Mitmachen. Schon jetzt können sich Mäd-
chen und Burschen melden, wenn sie Ideen 
für ein kinderfreundliches Leoben und Inte-
resse an der Mitgestaltung des Kinderparla-
ments haben bzw. sich anmelden wollen. In verschiedenen anderen Städten gibt es 

bereits Kinderparlamente, die sehr gut an­
genommen werden. Die jungen Bürger ler­
nen hier nicht nur ein konstruktives Mitein­
ander, sondern auch bereits in jungen 
Jahren das Funktionieren demokratischer 
Prinzipien – bald auch in Leoben.
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Kinderparlament: Kinder reden mit

Kontakt: 
Email: raff ael.paulin@kinderbuero.at
Telefon: 0650 833 66 16 

INFORMATION UND ANMELDUNG
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60. Geburtstag von Edi Lieber

In der Fußballwelt und als Veranstalter ist 
er bestens bekannt, prägte er doch die 

Sportwelt Leobens wie kein anderer. Nun 
feierte Edi Lieber seinen 60. Geburtstag, zu 
dem ihm im Rahmen des 76. Leobener Wirt-
schaftsfrühstückes von Wirtschaftstreiben-
den, Kunden und Freunden herzlich gratu-
liert wurde. Auch Bürgermeister Kurt 

Wallner nahm diese Gelegenheit wahr und 
dankte Lieber für seinen Elan und sein En-
gagement im Bereich Wirtschaft und Sport. 
Eine hohe Auszeichnung erhielt Lieber im 
Bundeskanzleramt in Wien, wo ihm der Titel 
Kommerzialrat als Zeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich verliehen wur-
de.

Geburtstagfeier im Rahmen des Wirtschaftsfrühstücks. V.l.n.r.: Bürgermeister Kurt Wallner, 
Renate Lieber, Jubilar Edi Lieber und Wirtschaftsfrühstück-Initiator Siegfried Nerath 
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Der Leobener Ehrenringträger Rupert 
Brandl ist am 31. Mai 1924 in Leoben 

geboren und am 22. Jänner 2015 gestor-
ben. Brandl besuchte die Pflichtschule in 
Leoben und erlernte danach das Handwerk 
eines Tischlers. 1945 kehrte er aus der engli-
schen Kriegsgefangenschaft zurück und 
setzte seine berufliche Tätigkeit als Tischler 
bei der Stadt Leoben fort. Von 1957 bis 1982 
war Rupert Brandl als Maschinist im Sauer-
stoffwerk der voestalpine Donawitz tätig. 

Fast 67 Jahre war Rupert Brandl sehr rege 
im Verschönerungsverein Leoben tätig, 
dem er auch viele Jahre als Obmann vor-
stand. Mit großer Liebe und Sorgfalt wur-
den von ihm und seinen Mitarbeitern un-
zählige Bänke, Steige, Wege und auch 
Aussichtswarten betreut. Seine besondere 
Liebe und Aufmerksamkeit galt den zahlrei-
chen Wanderwegen rund um die Massen-
burg. Bereits im Jahre 1997 verlieh ihm der 
damalige Landeshauptmann Josef Krainer 
das Goldene Ehrenzeichen des Landes Stei-
ermark. In der Gemeinderatssitzung vom 
27. Juni 2002 wurde der Beschluss zur Ver-
leihung des Ehrenringes gefasst. Am 
14.10.2002 wurde Rupert Brandl der Ehren-
ring der Stadt Leoben verliehen. Zahlreiche 
weitere Auszeichnungen und Diplome wur-
den ihm durch seine verantwortungsvolle 
Tätigkeit im Verschönerungsverein für seine 
Heimatstadt Leoben zuteil. 

Brandls Lebenswerk wird in der Leobener 
Natur weiter bestehen und weiterhin Wan-
derern und Spaziergängern Möglichkeit zu 
Rast und Genuss der Landschaft bieten.

Rupert Brandl † RegRat Adolf Pongratz, Finanzdirektor i. R. †

Ehrenringträger Rupert Brandl
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Regierungsrat Adolf Pongratz
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Regierungsrat Adolf Pongratz, geboren 
am 23.02.1926 in Graz, ist am 14. Febru-

ar 2015 verstorben. Die Verabschiedung 
fand am Freitag, dem 20. Februar 2015, am 
Zentralfriedhof Leoben statt.

Adolf Pongratz trat am 1.8.1940 als Ver-
waltungslehrling in den Dienst der Stadt 
Leoben ein. Vor der Einberufung zum Wehr-
dienst hat er die Lehrabschlussprüfung für 
den Gemeindeverwaltungsdienst mit gu-
tem Erfolg und den Dienstanfängerlehr-
gang erfolgreich abgelegt.

Nach der Kriegsgefangenschaft wurde 
Pongratz mit 1.7.1947 wieder bei der Stadt 
Leoben, in der Bezugscheinstelle, aufge-
nommen und am 1.11.1947 bereits der 
Stadtkämmerei zugeteilt. Infolge seiner ein-
wandfreien Dienstführung erfolgte am 
1.7.1949 seine Pragmatisierung und mit 
1.1.1953 wurde er zum Provisorischen Leiter 
des Stadtrechnungsamtes bestellt. Nach er-
folgreicher Ablegung der Gemeindeverwal-
tungsprüfung mit gutem Erfolg sowie der 
Prüfung aus Staatsrechnungswissenschaft 
im Jahre 1956 wurde er mit 1.1.1957 zum 
Definitiven Leiter des Stadtrechnungsam-
tes ernannt. Mit 1.1.1963 erfolgte die Bestel-
lung zum Leiter der gesamten Finanzver-
waltung der Stadt Leoben und mit 1.1.1981 

die Ernennung zum Finanzdirektor. Mit Ent-
schließung des Bundespräsidenten wurde 
ihm am 23.10.1988 der Berufstitel „Regie-
rungsrat“ verliehen. Am 28.02.1991 trat 
RegRat Adolf Pongratz nach mehr als 
50-jähriger Dienstzeit in den dauernden Ru-
hestand. Die Stadtgemeinde Leoben wird 
dem Verstorbenen für seine langjährige 
und treue Pflichterfüllung ein ehrendes und 
bleibendes Gedenken bewahren.
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Diamantene Hochzeit Goldene Hochzeit Eiserne Hochzeit

V.l.: Vizebürgermeister Maximilian Jäger, 
das Ehepaar Ambros und Theresia Bäck und 
Gemeinderat Arno Maier
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V.l.: Gemeinderat Arno Maier, Hermenegild 
und Hans Prettenhofer, sowie Vizebürger­
meister Maximilian Jäger
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Wenn vier Töchter das Leben einer Fa-
milie bestimmten, fehlte es bei Amb-

ros und Theresia Bäck nie an Abwechs-
lung. Und so gehen die beiden schon 60 
Jahre gemeinsame Wege und begingen am 
21. Februar das Fest der Diamantenen 
Hochzeit. Neben den Kindern hat das Ehe-
paar noch sechs Enkelkinder und drei Uren-
kelkinder. Kennen gelernt haben sich die 
beiden in der Schweiz, wo sie in den 1950er-
Jahren gearbeitet hatten. Während Ambros 
Bäck eine Tischlerlehre absolvierte, arbeite-
te seine künftige Frau zunächst in der Land-
wirtschaft und danach in der Spinnerei. 
Theresia Bäck wäre gerne in der Schweiz 
geblieben, doch ihn zog es nach fünf Jahren 
nach Österreich zurück. Seinem Bruder 
konnte er es verdanken, dass es Leoben ge-
worden ist und er bei der damaligen Zellu-
losefabrik in Hinterberg zu arbeiten begin-
nen konnte. Später war Ambros Bäck bei 
der Straßenverwaltung in Bruck/Mur tätig. 
Mit einem Kind zog das Ehepaar zunächst in 
eine 17 m² kleine Wohnung. Als die Kinder-
zahl stieg, begann der Ehemann 1963 mit 
dem Hausbau in der Hinterbergstraße 11a, 
wo drei Jahre später eingezogen wurde. In 
der Pension verlegte Ambros Bäck seine Ar-
beit auf das Fliesen legen, das er auch zu 
seinem Hobby machte. Auch nach sechs 
Jahrzehnten ist das Jubelpaar noch glück-
lich verheiratet. Was lange währt wird gut, 
sagt man nicht umsonst, wie jetzt der „Dia-
mant“ beweist, der nun im Haus der Familie 
Bäck glänzt.

Im Namen der Stadt Leoben gratulierten 
Vizebürgermeister Maximilian Jäger und 
Gemeinderat Arno Maier und überbrachten 
dem Jubelpaar einen Geschenkskorb und 
einen Blumenstrauß.

Kürzlich feierte das Ehepaar Hans und 
Hermenegild Prettenhofer das 50-jäh-

rige Ehejubiläum. Als Gratulanten fanden 
sich Vizebürgermeister Maximilian Jäger 
und Gemeinderat Arno Maier ein und über-
brachten ihnen einen Geschenkskorb und 
Blumen der Stadt Leoben.             

Hans Prettenhofer wurde in Leoben ge-
boren. Nach der Pflichtschule absolvierte er 
eine Spenglerlehre und kam noch vor dem 
Bundesheer durch den Fußball in die Braue-
rei Göss, wo er knapp 39 Jahre tätig war. 
1963 lernte er seine spätere Frau Gilde 
kennen.

Sie kam aus dem Mürztal und arbeitete 
nach der Hauswirtschaftsschule als Haus-
hälterin drei Jahre lang bei der Familie von 
Primar Dr. Stingl. Zwei Jahre später hatten 
die beiden geheiratet. Das Ehepaar hat zwei 
Söhne und drei Enkelkinder. Während sich 
Hermenegild der Familie und dem Haushalt 
widmete, ging Ehemann Hans in seiner Frei-
zeit 44 Jahre lang seiner Leidenschaft – dem 
Fußball – nach. In der Pension fand er mit 
dem Berggehen ein neues Hobby. Heute 
gilt sein ganzer Einsatz dem ESV Lerchen-
feld. Gemeinsam unternehmen sie immer 
wieder Ausflüge und freuen sich, wenn die 
Enkelkinder zu Besuch kommen. 

Am wichtigsten ist ihnen aber die Ge-
sundheit, damit sie noch viele gemeinsame 
und glückliche Jahre miteinander verbrin-
gen können. Denn was lange währt wird 
gut, sagt man nicht umsonst, wie jetzt das 
„Gold“ beweist, das nun in der Wohnung 
des Ehepaares Prettenhofer glänzt.

Als persönliches Geheimrezept für ihre 
bereits 50 Jahre andauernde Ehe nennen 
die beiden gegenseitigen Respekt, Treue 
und Ehrlichkeit.

V.l.: Vizebürgermeister Maximilian Jäger, 
Isolde und Max Tschoggl sowie Gemeinde­
rat Arno Maier 
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Das besondere Fest der Eisernen Hoch-
zeit durften kürzlich Max und Isolde 

Tschoggl am Stollenweg 17 feiern. Bereits 
1947 haben sich die beiden gebürtigen Le-
obener durch eine gemeinsame Freundin 
kennen gelernt. Ihre Freizeit verbrachten sie 
damals mit viel Wandern, aber auch mit 
Schwimmen in der Mur und am Gösser 
Teich sowie Radfahren. Die feierliche Trau-
ung fand am 1. März 1950 am Standesamt 
Leoben statt. Aus der glücklichen Ehe stam-
men zwei Söhne, eine Tochter, sechs Enkel-
kinder und sieben Urenkelkinder. Die ersten 
gemeinsamen Ehejahre verbrachten sie in 
einer Dachbodenwohnung in Trofaiach. Zu-
rück in Leoben ließen sich Max und Isolde 
Tschoggl in Donawitz nieder. Nun wohnen 
der Donawitzer und die Judendorferin be-
reits seit 35 Jahren am Stollenweg.  

Max Tschoggl verdiente den Lebensun-
terhalt in der voestalpine. Nach vierzig ar-
beitsreichen Jahren trat er in den wohlver-
dienten Ruhestand. Seine Gattin Isolde 
widmete sich liebevoll der Familie und ar-
beitete nebenbei als Aufräumerin in einer 
Arztpraxis. Beide Eheleute sind sehr mit der 
Natur verbunden. Campingurlaube und 
Wanderungen zählten zu beliebten Freizeit-
aktivitäten. Ihre Reisen führten nicht nur 
durch Österreich, auch Italien, Ex-Jugosla-
wien, die Schweiz oder Liechtenstein waren 
beliebte Ausflugsziele. Als begeisterter 
Bergsteiger und Schifahrer hat Max so man-
chen Gipfel bezwungen. Zu den Lieblings-
beschäftigungen von Isolde zählen die Gar-
tenarbeit sowie das Kochen und Backen. 
Heute genießen die rüstigen Eheleute ihre 
freie Zeit im geliebten Schrebergarten, wo 
sich immer wieder die Großfamilie zusam-
menfindet.
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In einer außerordentlichen Generalver-
sammlung am 29.01.2015 wurde für den 

DSV Leoben eine neue Führungsspitze be-
stellt. Nach dem Rücktritt des alten Vorstan-
des wurde Stadtrat Wilfried Gröbminger 
zum neuen Obmann gewählt. Kassier wur-
de Reinhard Landl und Schriftführerin Klau-
dia Rudolph. Die Wahl erfolgte jeweils ein-
stimmig. Erweitert wird das Vorstandsteam 

durch die Beiräte Franz Brandl, Bernd Cres-
nar, Edi Lieber, Gottfried Jantschgi, Walter 
Schachner, Ronald Schindler, Rudolf Sekotill 
und Peter Skrivanek.

Mit diesem engagierten Team ist der Tra-
ditionsverein nun breit aufgestellt und es 
sollte gelingen, „den DSV Leoben zukunfts-
fi t zu machen“, wie der neue Obmann sein 
Ziel formulierte. 

DSV-Vorstand

StR Wilfried Gröbminger will als neuer Präsi­
dent den DSV zukunftsfi t machen.
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Neues Radteam

Der Leobener 
Ex-Radprofi 

Richard Nudl 
und der Trofaia-
cher Christof 
Zach gründeten 
Anfang dieses 
Jahres  unter 
dem Namen 
„Radteam Le-
oben“ einen 

neuen Rad- & Triathlonverein. Knapp 70 
Jahre ist es her, als der Leobener Radrenn-
fahrer Josef Engelwart den Radrennverein 
„Rund um Leoben“ mitgründete, den es nur 
bis  Anfang der 50er Jahre gab. Der heute 
91jährige und Freund von Richard Nudl hat 
sich dem „Radteam Leoben“ wie weitere 76 
Mitglieder sofort angeschlossen. Mit der 
Gründung des „Radteam Leoben“ schlossen 
die beiden anscheinend eine Lücke in der 
Leobener Vereinslandschaft.

Egal ob Freizeitsportler, Rennfahrer, Dua- 
oder Triathlet, alle Sportler jeder Alters- und  
Leistungsstufe sind herzlich eingeladen, 
sich dem Team anzuschließen. Auch auf der 
Veranstaltungsebene will das Team etwas 
bewegen. Zwei Bewerbe sind für 2015 be-
reits fi x. Im Frühjahr wird der  2. Lerchenfel-
der Kinderlauf und im Herbst das 2. Vierer- 
Mannschaftszeitfahren organisiert. Mehr 
Infos zum Radteam Leoben gibt es unter 
www.radteam-leoben.at

Faschingseislaufen der VS Seegraben

Zum dritten Mal veranstalteten Alfred 
Ritzinger und Karl Gasser mit den Kin-

dern der Volksschule Seegraben in der Eis-
halle Leoben ein Faschingseislaufen. Die 
Kinder kamen dabei maskiert und zeigten 
den zahlreich erschienenen Eltern ihr Kön-
nen. Mit jeder der acht Klassen wurde auch 
ein Parcours auf Zeit gelaufen. Für ihre Leis-
tungen erhielten die Schüler im Anschluss 
noch schöne Preise. Neben den Veranstal-
tern dankten auch Gemeinderat Arno Maier 
und Sportamtsleiter Andreas Raidl Volks-
schuldirektorin Elke Windisch und dem 
Lehrerteam, dass sie den Kindern die Mög-
lichkeit geben, mehrmals in der Saison Eis-
laufen gehen zu können.

Stadtrat Wilfried Gröbminger ist neuer Präsident
des DSV Leoben

Die Kinder der Volksschule Leoben­Seegraben beim Faschingseislaufen in der Eishalle

 

Gemeinderat Arno Maier (2.v.r.) mit dem 
Sportteam der Eishalle Leoben und Sport­
amtsleiter Andreas Raidl (l.)
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Für eine Überraschung sorgte beim traditionellen USI Eisstocktur­
nier in der Leobener Eishalle, bei dem 50 Mannschaften und knapp 
240 Studenten, Bedienstete und Absolventen der Montanuniversitä­
ten antraten, das Team der WPK-Häuptlinge (Mitte), das in einem 
spannenden Finale arrivierte Eisschützen aus dem Bewerb warf und 
den ersten Platz errang. „Unser Eisstockturnier war bereits ein Mo­
nat zuvor ausgebucht“, zeigte sich USI Wettkampleiter Bernd Taude­
rer (r.) über die hohe Teilnahme am Bewerb sehr erfreut und auch 
USI-Leiterin Ulla Burghardt (l.) schätzte die „eiskalten Duelle“ zwi­
schen Studenten und Professoren.

Mein Name ist Georg Horner und ich bin Student an der Montanuni­
versität Leoben. Im September 2014 habe ich mich für die Ironman 
WM qualifiziert, die am 10. Oktober 2015 auf Hawaii ausgetragen 
wird. Um die für diesen Event anfallenden Kosten, die ich selbst zu 
tragen habe, leichter zu decken,  und um mein Ziel, Top 100 bei der 
Ironman WM, zu erreichen, suche ich Unterstützer. Dafür habe ich 
ein Crowdfunding-Projekt gestartet und bitte auf diesem Wege dei­
ne/Ihre finanzielle Unterstützung, denn jeder Euro bringt mich nä­
her an mein Ziel! Genaue Details sind auf der Crowdfunding-Platt­
form www.ibelieveinyou.at zu finden. Vielen Dank im Voraus!
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Eisstockturnier Ironman Hawaii

2.HSV Trophy Futsal Hallencup
Bei der 2. HSV-Trophy, organisiert von der 

Jugendabteilung des Hinterberger 
Sportvereins, zeigten vom 23. bis 25. Jänner 
in der Donawitzer Sporthalle 372 junge 
Nachwuchstalente mit dem runden Leder 
viel Spielwitz und hohe Einsatzfreude und 
begeisterten das zahlreich erschienene Pu-
blikum mit schönen Spielkombinationen 
und Toren . Im Rahmen des Futsal Hallen-
cups, bei dem Hallenfußball ohne Banden 
gespielt wird, kämpften drei Tage lang 46 
Jugendmannschaften aus der Steiermark 
und Oberösterreich in fünf verschiedenen 
Altersklassen um den Sieg.

Siege. In der U8 siegten der FC Judenburg 
vor dem SG Hinterberg/DSV I. Auf dem drit-
ten Platz landete der FC Trofaiach. In der U9, 
in der die SG Hinterberg den fünften Platz 
erringen konnte, kam es zum Finale zwi-
schen dem Team mit der weitesten Anreise, 
dem SK Vorwärts Steyr, und dem SV Lob-
mingtal.  Steyr setzte sich mit 2:0 durch. 
Platz drei ging an den Nachbarklub FC Tro-
faiach. In der stark besetzten U10 kam es 

zum Finale zwischen dem FC Trofaiach und 
dem SV Lobmingtal. Nach torlosen zehn Mi-
nuten folgte das Sechs-Meter-Schießen.  
Die Spieler von Lobmingtal scheiterten am 
starken Trofaiacher Tormann. Endstand 2:1. 
Auf Platz 3 kam der FC Judenburg.

Nachwuchsarbeit. Vizebürgermeister Ma-
ximilian Jäger, der den Mannschaften Me-

daillen und den Siegespokal überreichte, 
bedankte sich bei den Organisatoren für ihr 
Engagement in der Fußballnachwuchsar-
beit. Die Jugendabteilung Hinterberg unter 
der Leitung von Christian Huber investierte 
viele Arbeitsstunden, um das Turnier auf die 
Beine zu stellen. „Wichtig ist, dass die Kinder 
in der Region weiter Fußball spielen kön-
nen“, meinte Huber .

Die U9 Mannschaften bei der Siegerehrung der 2. HSV Trophy in der Donawitzer Sporthalle
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Convention Buerau Leoben
Hauptplatz 1 I A-8700 Leoben 
info@convention-leoben.at I www.convention-leoben.at
tel. +43 (0)3842/472 60 I fax +43 (0)3842/425 81-24

  ONE STOP 
SHOP
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... für Tagungen, 
Seminare und Events

TaguNg IN SIcHT?
KEINE aNgST, wIr HElfEN IHNEN!
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Ballett/Jazz/Modern
für Kinder

in der Tanzschule
Glauninger
dienstags

Claudia Heidi Hödl
hoedl.heidi@gmail.com

0664/146 45 76
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Schwimmerfolge
Beim Steirischen Hallencup für Schwim-

mer in Kapfenberg trat der SV Leoben 
mit elf Athleten an und konnte mit 40 von 
44 möglichen neuen Bestzeiten aufzeigen. 
Lisa Stradner und Victoria Schattleitner ent-
schieden die Tageswertung der Schüler- 
bzw. Jugendklasse für sich. In der Junioren-
klasse II durfte der SV Leoben über Silber 
durch Lena Moser und Bronze durch Sophie 
Groiß jubeln.

 
Gesamtsiege. Auch die Siege in der Ge-
samtwertung des Cups konnten Lisa Strad-
ner (Schülerklasse) und Lena Moser (Junio-
ren II) für sich entscheiden. Sophie Groiß 
gewann bei den Juniorinnen II Silber. Victo-
ria Schattleitner, Oscar Schumacher und 
Leo Yifan Chen holten sich jeweils die Bron-
zemedaille in ihrer Altersklasse. Heidi Strad-
ner belegt knapp den undankbaren 4. Platz. 

Hallenmeisterschaften. Trotz krankheits-
bedingter Ausfälle erzielte der SV Leoben 
auch bei den Steirischen Hallenmeister-
schaften in Kapfenberg in den Einzel- und 
Staffelbewerben tolle Leistungen. Lisa 

Stradner (Schülerklasse 1) holte sich in allen 
vier Einzelbewerben die Goldmedaille. Ihre 
Schwester Heidi Stradner schwamm in der 
Schülerklasse 2 zweimal zu Bronze. Auch 
Zoe Schumacher erreichte über 100 m Brust 
Bronze. Viktoria Schattleitner gewann Silber 
und Bronze in der Jugendklasse. In der All-
gemeinen Klasse kürte sich Lena Moser zur 
Steirischen Meisterin über 200 m Schmet-

terling und errang zudem in der Junioren-
klasse 2 die Silbermedaille. Sophie Groiß 
gewann in der allgemeinen Klasse über die 
800 m Freistil Bronze. Ein tolles Ergebnis für 
den ganzen Verein war die Kür der 200 m 
Freistil-Staffel zum Vizelandesmeister. Heike 
Heinemann komplettierte mit ihrer Bronze-
medaille über 100 m Brust den Gesamt-
stand von 15 Medaillen.

Die erfolgreiche SVL-Mannschaft mit Chef­
trainerin Carola Jäckel (r.) und Trainer Chris­
tian Wohlmuther (hinten Mitte)

HEAD-Cup Gesamtsiegerinnen Lisa Strad­
ner (l.) und Lena Moser (r.)

SV
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Kultur

Kreativität in der Schule
Schülerarbeiten des Kunstzweiges im Neuen 
Gymnasium waren im Rathausfoyer zu sehen

Kunstprofessor Albert Ecker (Mitte) mit den jungen Künstlerinnen und Künstlern bei ihrer 
ersten großen Werkschau.
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Mit der Ausstellung unter dem Titel „Wie 
wir es sehen“ präsentierten Schülerin-

nen und Schüler des Kunstzweiges Borg Ei-
senerz/Leoben im Foyer des Neuen Rathau-
ses ihre Werke. Der Kunstzweig am Standort 
des Neuen Gymnasiums Leoben, den es 
bereits seit vier Jahren gibt, steht unter der 
Leitung von Albert Ecker. Diese Ausstellung 
zeigte nun auf eindrucksvolle Weise das 
Schaffen der 14- bis 18-jährigen unter fach-
kundiger Führung. „Wenn man einen per-
fekten Kunsterzieher hat so wie mit Profes-
sor Albert Ecker, dann passt alles 
zusammen“, würdigte auch Kulturreferent 
Franz Valland bei der Eröffnung das Können 
der Jugend. 

Kunstklasse. Die dislozierte Kunstklasse 
des neuen BORG Eisenerz/Leoben am 
Standort Leoben ist die einzige Kunstklasse 
weit und breit und „macht Kreativität in der 
Schule zu einem fächerübergreifenden Leit-

prinzip, damit die Schüler in ihrer gesamten 
Entwicklung unterstützt werden“ formulier-
te Direktor Sepp Laure. 

Besucherfrequenz. „Das Rathausfoyer ist 
als Ausstellungsraum gerade für junge 

Kunst wegen seiner hohen Besucherfre-
quenz ein sehr geeigneter Ausstellungsort“, 
bedankte sich Initiator Albert Ecker für die 
Möglichkeit, die Schülerarbeiten einer brei-
ten Öffentlichkeit vorstellen zu können. 

Unter dem Titel „Wann reißt der Himmel 
auf?“ hat Luis Stabauer aus Wien, der 

sich mit zeitgeschichtlichen Fragen be-
schäftigt, sein neuestes Buch veröffentlicht. 
Es geht um ein 15-jähriges Mädchen, das 
nach vielen Wirren ihren Wahlgroßvater fin-
det und auf seinen Rat eine Latein-Amerika-
Reise durchführt. Dort erhält sie nicht nur 
vielseitige Eindrücke, sondern lernt auch 
ihre große Liebe kennen und entwickelt ein 
politisches Bewusstsein – die Vorausset-
zung für die Überwindung eines Kindheits-
traumas ...

Lesung. Im Museumsturm Leoben las Luis 
Stabauer kürzlich aus seinem Werk. Er wur-
de von Bürgermeister Kurt Wallner, der den 
Autor seit vielen Jahren kennt, herzlich will-
kommen geheißen.

Wann reißt der Himmel auf

V.l.n.r.: Museumsleiterin Susanne Leitner-Böchzelt, Autor Luis Stabauer und Bürgermeister 
Kurt Wallner; kleines Bild oben: das Cover des Buches
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FEUERWEHR� 122
POLIZEI� 133
RETTUNG� 144
BERGRETTUNG� 140 SA, 07.03./SO, 08.03.	    

Dr. Hermann Wolfger
Mag. Ruth Rahm

SA, 14.03./SO, 15.03.	
Dr. Helmut Jeglitsch
Mag. Fritz Rainer

SA, 21.03./SO, 22.03.        
Dr. Hermann Wolfger
Mag. Ruth Rahm

SA, 28.03./SO, 29.03.
Dr. Helmut Jeglitsch
Mag. Fritz Rainer

Jeweils am Freitag – um telefonische Voranmeldung wird ersucht – in 
den angeführten Rechtsanwaltskanzleien unentgeltliche erste 
anwaltliche Auskunft von 14 bis 17 Uhr:

06.03.2015: Dr. Michael Augustin, Krottendorfer Gasse 4, Leoben, 
Tel. 48 1 17 

13.03.2015: Mag. Wolfgang Auner, Parkstraße 1/I, Leoben, 
Tel. 42 6 42-0 

20.03.2015: Mag. Thomas Böchzelt, Krottendorfer Gasse 4/I, Leoben, 
Tel. 48 1 17 

27.03.2015: Dr. Gerd Grebenjak, Hauptplatz 12/II, Leoben, 
Tel. 46 1 59-0 

Gas, Strom und Wasser	 03842 / 23 0 24-999
Straßendienst	 0676 / 84 40 62-243
Kanalbereitschaftsdienst	 0676 / 84 40 62-368
Kläranlage	 0676 / 84 01 49 178
Bestattung	 03842 / 82 380

Erste anwaltliche Auskunft

Kommunale Bereitschaftsdienste

Apothekendienst

Ärztedienst 141
Der Ärztenotdienst ist unter der Telefonnummer 141 zu erreichen.

Zahnarztnotdienst
Der Zahnärztliche Notdienst ist am Wochenende unter der 
Telefonnummer 0316 / 818111 zu erreichen.

BERATUNGSZENTRUM LIBIT – 03842 / 47012 (tagsüber)
FRAUENHELPLINE BEI GEWALT – 0800 / 222555 (24 Std.)
ONLINEBERATUNG – www.click4help.at (für Jugendliche)
INSTITUT FÜR FAMILIENBERATUNG – 03842 / 45151
FRAUENSCHUTZZENTRUM KAPFENBERG – 03862 / 27999
BESTATTUNG PAX – 03842 / 21 777

Stadtwerke Leoben
Tel. (03842) 23024-0

office@stadtwerke-leoben.at – www.stadtwerke-leoben.at

ARBÖ 123
Leoben, Waltenbachstraße 8

ÖAMTC 120
Leoben, Ostererweg 2
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TIERÄRZTE IN LEOBEN
Dr. Helmut Jeglitsch, Hans Kudlich-Straße 21, 

Tel. 03842/22520
Kleintierklinik Leoben, Kärntner Straße 271, Tel. 03842/23817, 

täglich 0–24 Uhr

WEITERE TIERÄRZTE
Dr. Hermann Wolfger, 8770 St. Michael, 12.-Februar-Straße 7, 

Tel. 03843/3128
Dr. Hannes Mörtl, 8793 Trofaiach, Dr.-Wilhelm-Ehrlich-Gasse 5, 

Tel. 03847/2448
LBT. Dr. Josef Kain, 8773 Kammern i. L., Sonnenweg 1, Tel. 03844/8347
Mag. Fritz Rainer, 8773 Kammern i. L., Schwarzenbachweg 4, 

Tel. 03844/8546
Mag. Ruth Rahm, 8774 Mautern/Stmk.,  Hauptstraße 24, Tel. 0664/3961569
Tierklinik Dr. Hütter, 8793 Trofaiach, Rossmarkt 9, Tel. 03847/6224-0, 

24-Stunden-Notdienst

Di 3.3. Josefee-Apotheke
Mi 4.3 Apotheke in Göss
Do 5.3. Stadt-Apotheke
Fr 6.3. Glückauf-Apotheke
Sa 7.3. Waasen-Apotheke
So 8.3. Apotheke zur Hütte
Mo 9.3. Josefee-Apotheke
Di 10.3. Apotheke in Göss
Mi 11.3. Stadt-Apotheke
Do 12.3. Glückauf-Apotheke
Fr 13.3. Waasen-Apotheke
Sa 14.3. Apotheke zur Hütte
So 15.3. Josefee-Apotheke
Mo 16.3. Apotheke in Göss
Di 17.3. Stadt-Apotheke
Mi 18.3. Glückauf-Apotheke
Do 19.3. Waasen-Apotheke
Fr 20.3. Apotheke zur Hütte
Sa 21.3. Josefee-Apotheke
So 22.3. Apotheke in Göss
Mo 23.3. Stadt-Apotheke
Di 24.3. Glückauf-Apotheke
Mi 25.3. Waasen-Apotheke
Do 26.3. Apotheke zur Hütte
Fr 27.3. Josefee-Apotheke
Sa 28.3. Apotheke in Göss
So 29.3. Stadt-Apotheke

Mo 30.3. Glückauf-Apotheke
Di 31.3. Waasen-Apotheke
Mi 1.4. Apotheke zur Hütte
Do 2.4. Josefee-Apotheke
Fr 3.4 Apotheke in Göss
Sa 4.4. Stadt-Apotheke
So 5.4. Glückauf-Apotheke
Mo 6.4. Waasen-Apotheke
Di 7.4. Apotheke zur Hütte
Mi 8.4 Josefee-Apotheke
Do 9.4. Apotheke in Göss
Fr 10.4. Stadt-Apotheke
Sa 11.4. Glückauf-Apotheke
So 12.4. Waasen-Apotheke
Mo 13.4. Apotheke zur Hütte
Di 14.4. Josefee-Apotheke
Mi 15.4. Apotheke in Göss
Do 16.4. Stadt-Apotheke
Fr 17.4. Glückauf-Apotheke
Sa 18.4. Waasen-Apotheke
So 19.4. Apotheke zur Hütte
Mo 20.4. Josefee-Apotheke
Di 21.4. Apotheke in Göss
Mi 22.4. Stadt-Apotheke
Do 23.4. Glückauf-Apotheke
Fr 24.4. Waasen-Apotheke
Sa 25.4. Apotheke zur Hütte
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Liebe Mitbürgerinnen !
Liebe Mitbürger !
Bei der kommenden Gemeinderatswahl 
werden 38 Sprengelwahlbehörden tätig 
sein.

Für den Wahlsonntag am 22. März 2015 
wurde die Wahlzeit von

7 bis 14 Uhr
festgelegt.

Für den vorgezogenen Wahltag am 
Freitag, 13. März 2015, wurde die Wahl-
zeit von

14 bis 19 Uhr
festgelegt.

Das Wahllokal für den vorgezogenen 
Wahltag befindet sich im

Rathaus – Bürgerservicestelle

Beantragung von 
Wahlkarten
Wahlkarten können ab sofort beim Wahl-
referat, Rathaus, 1.Stock, Zi.Nr. 105 münd-
lich (persönlich, nicht telefonisch) oder 
schriftlich (Fax, E-Mail) gegen Nachweis 
der Identität (z. B. Reisepass, Führer-
schein) beantragt werden.

Fax-Nr.: +43 3842 / 4062 320
E-Mail:    wahlen@leoben.at

Weiters besteht die Möglichkeit, den An-
trag auf Ausstellung einer Wahlkarte on-
line mit qualifizierter elektronischer Sig-
natur (z.B. Handy-Signatur, e-card mit 
Bürgerkartenfunktion) zu stellen.

1. � Beantragung Wahlkarte (Daten vor-
ausgefüllt – Anmeldung erforderlich)

2. � Beantragung Wahlkarte (amtsweg.
gv.at – allgemein)                                                                                        

Die Ausstellung einer Handysignatur 
kann auch im Bürgerservice der Stadtge-
meinde Leoben durchgeführt werden. 

Hierzu muss die Identität mittels gülti-
gem Lichtbildausweis (Reisepass, Perso-
nalausweis, Führerschein) nachgewiesen 
werden.
Bei Geh- und Transportunfähigkeit oder 
Bettlägrigkeit muss bei der Beantragung 
der Wahlkarte gleichzeitig bekanntgeben 
werden, dass am Wahltag der Besuch ei-
ner besonderen Wahlbehörde gewünscht 
wird.

Bei schriftlicher Beantragung bitte um 
Beachtung der Dauer des Postweges, wo-
bei gleichzeitig darauf hingewiesen wer-
den darf, dass seitens der Stadtgemeinde 
Leoben kein Einfluss auf den Postweg be-
steht.

Mündlich können Wahlkarten bis spätes-
tens Freitag, 20. März 2015, 12 Uhr, be-
antragt werden.

Anspruch auf Ausstellung einer Wahl-
karte haben:
Wahlberechtigte Personen, die voraus-
sichtlich am Wahltag verhindert sind, z.B. 
wegen Ortsabwesenheit, aus gesundheit-
lichen Gründen oder wegen Aufenthalts 
im Ausland und die von der Möglichkeit 
der Stimmabgabe am vorgezogenen 
Wahltag nicht Gebrauch machen.
Weiters wahlberechtigte Personen, de-
nen der Besuch des zuständigen Wahllo-
kales am Wahltag infolge mangelnder 
Geh- und Transportfähigkeit oder Bettläg-
rigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder 
sonstigen Gründen, unmöglich ist.

Möglichkeit der 
Briefwahl
Nach Beantragung und Erhalt der Wahl-
karte besteht die Möglichkeit, sofort zu 
wählen.
Hierzu ist der amtliche Stimmzettel per-
sönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst 
auszufüllen, der ausgefüllte Stimmzettel 
in das Wahlkuvert und dieses in die Wahl-
karte zu legen sowie die Wahlkarte zu ver-

schließen und die eidesstattliche Erklä-
rung durch Unterschrift auf der Wahlkarte 
abzugeben.
Die Wahlkarte muss so rechtzeitig an die 
Gemeindewahlbehörde übermittelt wer-
den, dass sie bis spätestens 14 Uhr am 
Wahltag bei der Gemeinde einlangt.
Die Übermittlung kann per Post erfolgen 
bzw. durch persönliche Abgabe oder 
Überbringung durch eine Botin oder ei-
nen Boten.
Bei postalischer Übermittlung entstehen 
keine Portokosten.

Abgabestelle für die persönliche Über-
bringung bzw. durch Botin/Boten:
– � Amtspostkasten beim Rathauseingang
– � Rathaus, 1.Stock, Zimmer Nr. 105, wäh-

rend der Amtsstunden

Wahlinformation für 
EU-Bürger
Liebe Wählerin, lieber Wähler !
Da am 22. März 2015 in Leoben die Ge-
meinderatswahlen stattfinden, möchte 
ich Sie informieren, dass Sie als EU-Bürger 
ebenfalls wahlberechtigt sind.
Auf diese Weise können Sie mitbestim-
men, welche Entwicklung unsere Stadt in 
den nächsten fünf Jahren durchlaufen 
wird. Es ist Ihr demokratisches Recht, an 
den Wahlen teilzunehmen, daher lade ich 
Sie ein, diese Chance zu nützen, denn 
jede Stimme ist uns wichtig.
Für nähere Informationen lesen Sie bitte 
im Wählerverzeichnis, das in Ihrem Haus 
aushängt, nach. Falls weitere Fragen auf-
treten sollten, steht Ihnen in unserem In-
tegrationsbüro in der Langgasse 11 unter 
der Telefonnummer 4062-448, Frau Mag. 
Márta Gódor Báthory, Montag bis Freitag 
von 8 bis 12 Uhr zur Verfügung.
In der Hoffnung, dass Sie von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch machen, verbleibe ich mit 
einem herzlichen „Glück auf“!

		  Ihr Bürgermeister:
		  Kurt Wallner

Wahlinformation für die am Sonntag, dem 22. März 2015, 
stattfindende Gemeinderatswahl
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KNABEN WURDEN GEBOREN:
Alexander KOGLER, Kraubath
Lorenz PICHLER, St. Michael/O.
Anto FRANJIĆ, Niklasdorf
René STURM, Trofaiach
Nevio KOHLHUBER, Leoben
Armin TERZIĆ, Leoben
Michael STUMPF-BUCHMAYER,

St. Peter-Frst.
Niklas STANGL, Leoben
Felix PAPOUSEK, Leoben
Benjamin WALENTICH, Leoben
Anton PALLI, Leoben
Patrik KAJIĆ, Leoben
Roberto JELIĆ, St. Michael/O.

MÄDCHEN WURDEN GEBOREN:
Jana RÖSLER, Leoben
Jun Xuan LI, Leoben
Jasmina KARIĆ, Niklasdorf
Elisa STABLER, Leoben
Tamara KRÜCKL, St. Michael/O.
Magdalena ILIĆ, St. Michael/O.

Martin SCHOENMAKERS und Marie-
Christine TURKER, beide Leoben

Gürkan KAY, Leoben, und Selda 
AKBULUT, Berndorf

Ing. Michal KAKUŁKA und Róża MOŁEK, 
beide Leoben

Mario ROTH und Barbara BUXBAUMER, 
beide Leoben

DI Martin SÜSS und Mag.phil. Christina 
MAIER, beide Graz

Lorelei ARTH, Leoben
Alina KRAJEWSKA, Leoben
Lena REICHL, Leoben
Julia STIEGLER, St. Michael/O.
Hajer GRADA, Leoben
Sophia HESS, St. Peter-Frst.
Sophie JUDMAIER, Trofaiach

EHESCHLIESSUNGEN:
Reinhard GANDER und Daniela 

REINWALD, beide St. Peter-Frst.
Engelbert BACHER und Anna 

DVORČAKOVÁ, beide Leoben
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Bereits seit 2008 können sich alle Leobener für € 3.- ihre LE Card 

im Bürgerservice der Stadt, Rathaus, oder in der Stadtinformati-

on, Hauptplatz 12, abholen. Über 4000 Leobener haben inzwi-

schen die LE-Card, die ihnen eine Menge Vorteile bietet.

So können die LE Card Besitzer zu besonderen Konditionen 

ins Asia Spa, erhalten zu bestimmten Konzerten vergünstigte 

Eintrittskarten und bekommen beim Kauf von LE Produkten 

10% Rabatt. Weiters bieten 34 Geschäfte Rabatte von 2 – 

10 % an.

Alle Vergünstigungen sind in einem Folder zusammenge-

fasst, der beim Bürgerservice, in der Stadtinformation 

und im Citymanagement erhältlich ist. 

LE Card mit noch
mehr  Vorteilen

 März 2015
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Bereits seit 2008 können sich alle Leobener für € 3.- ihre LE Card 

im Bürgerservice der Stadt, Rathaus, oder in der Stadtinformati-

on, Hauptplatz 12, abholen. Über 4000 Leobener haben inzwi-

So können die LE Card Besitzer zu besonderen Konditionen 

ins Asia Spa, erhalten zu bestimmten Konzerten vergünstigte 

Eintrittskarten und bekommen beim Kauf von LE Produkten 

10% Rabatt. Weiters bieten 34 Geschäfte Rabatte von 2 – 

LE Card mit noch
mehr  Vorteilen

www.citymanagement-leoben.at

www.leoben.at

Günstig einkaufen in 

Wenn Sie Ihren Hauptwohnsitz in Leoben haben, 

erhalten Sie die LE-Card für 3 Jahre gegen einen Betrag 

von € 3,– in der Stadtinformation Leoben 
Hauptplatz 12

ÖZ: Mo – Fr 8.00 – 17.00 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr  

 Tel.: 03842/440 18 oder 
03842/40 62 - 319

und im
Bürgerservice der Stadt Leoben 

Neues Rathaus
Erzherzog-Johann-Straße 2

ÖZ: Mo – Do 8.00 – 16.00 Uhr
Fr 8.00 – 12.30 Uhr
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Verordnung § 43 Abs 1 lit b StVO
dauerhaft Seegrabenstraße (L 122 – Proleber Straße) Fahrverbot für Fahr-
zeuge mit über 16 t Gesamtgewicht (Errichtung)
Die mit Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 
13.1.1970, LGBl 1970/15, gemäß § 94 c Abs 1 Straßenverkehrsordnung 
(StVO) 1960, BGBl 1960/159 idgF, delegierte Stadtgemeinde Leoben er-
lässt als zuständige Straßenaufsichtsbehörde nach Durchführung des Ver-
fahrens gemäß § 94 f Straßenverkehrsordnung (StVO) 1960, BGBl 1960/159 
idgF (Anhörungsverfahren), nachstehende 

Verordnung
Gemäß § 43 Abs 1 lit b Straßenverkehrsordnung (StVO) 1960, BGBl 
1960/159 idgF, wird nachstehende Verkehrsmaßnahme erlassen:
Seegrabenstraße (L 122 – Proleber Straße)
Von km 0,930 – km 0,965 (Müllerbrücke) ein Fahrverbot für Fahrzeuge mit 
über 16 t Gesamtgewicht.
Verkehrszeichen:  Fahrverbot für Fahrzeuge mit über … t Gesamtge-

wicht gemäß § 52 Z 9 c StVO
Aufschrift: 16 t 
Kundmachung:  Am jeweiligen Beginn des vorangeführten Verbots-

bereiches.     
  Der Bürgermeister:

    Kurt Wallner

VERORDNUNG

Im Zeitraum von 16.01.2015 bis 15.02.2015 wurden folgende 
Fundgegenstände abgegeben:

Brillen, medizinische Geräte, Medikamente: Sonnenbrille, 
 Brille

Elektronik und EDV-Geräte: USB-Stick, Kopfhörer

Fahrräder, Kinderwagen: Herren-Mountainbike, Damen-City 
Bike dunkel-hellgrau

Schlüssel, Schlüsselanhänger: Autoschlüssel und Wohnungs-
schlüssel mit 3 Anhängern, Autoschlüssel mit Anhänger, 3 Schlüs-
sel in einem Täschchen mit Love-Anhänger, Autoschlüssel mit 
Anhänger, Einzelschlüssel mit Anhänger, Einzelschlüssel mit An-
hänger

Schmuck, Uhren, Wertsachen: Damen-Armband, Damenarm-
banduhr, Damen-Silberring, silberfärbiger einzelner Ohrring, Mo-
deschmuck-Anhänger, einzelner Modeschmuck-Ohrstecker, ein-
zelner silberner Ohrring

FUNDSACHEN
INFORMATION: REFERAT FÜR STAATSBÜRGERSCHAFT
UND PERSONENSTAND/FUNDWESEN: 03842 / 40 62-249

Referat Bildung und Sport
G.Zl.: 17 Ki 1/6 - 2015
Betr.:     Einschreibung in den Städt. Kinderbetreuungseinrichtun-

gen für das Kinderbetreuungsjahr 2015/16

Kundmachung
Die Einschreibung der Kinder zum Besuch der Städt. Kinderbetreuungs-
einrichtungen für das Kinderbetreuungsjahr 2015/16 fi ndet in den Kin-
dergärten 
Leoben-Stadt Moserhofstraße 4
Donawitz III  Pestalozzistraße 75 b,
Donawitz II Pestalozzistraße 75 a,
Judendorf Lierwaldgasse 4,
Göß Steigtalstraße 28,
Lerchenfeld  Nikolaus-Lenau-Straße 25
am 

Mittwoch, dem 11. März 2015,
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr,

statt. 
Kindergarten:  Eingeschrieben werden Kinder ab dem vollendeten drit-

ten Lebensjahr bis zur 
 Erreichung der Schulpfl icht.
Kinderkrippe:   Eingeschrieben werden Kinder bis zum vollendeten drit-

ten Lebensjahr.
Alterserweiterte
Gruppe:   Eingeschrieben werden Kinder von 18 Monaten bis zum 

Ende der Volksschulzeit.
Das Alter ist durch eine Geburtsurkunde (Bescheinigung), der Wohnsitz 
durch den Meldezettel nachzuweisen. 
Verspätete Anmeldungen und sprengelfremde Kinder können nur dann 
berücksichtigt werden, wenn das Fassungsvermögen der Kinderbetreu-
ungseinrichtung nicht erschöpft ist. 
Achtung: 
Seit September 2010 gilt in der Steiermark das verpfl ichtende Kinderbe-
treuungsjahr für alle Kinder im letzten Jahr vor Eintritt der Schulpfl icht. Im 
Kinderbetreuungsjahr 2015/16 sind Kinder, die zwischen dem 1.9.2009 
und dem 31.8.2010 geboren sind, davon betroff en. Ein Schreiben mit al-
len Informationen dazu haben die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten 
dieser Kinder bereits im November 2014 von der Wohnsitzgemeinde er-
halten.
Der Kinderbetreuungsbetrieb des Jahres 2015/16 beginnt am 

Montag, dem 14. September 2015.
    Der Bürgermeister:
    Kurt Wallner

KUNDMACHUNG

BESTATTUNG L E O B E N
D E r  B E S T A T T E r  i N  L E O B E N

©
tiq
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at

„Es gibt immer wieder ein Morgen.“

8700 Leoben, Scheiterbodenstraße 1, www.stadtwerke-leoben.at

 Was wir für Sie tun können
	Beratung und Begleitung im und nach dem Trauerfall
	Einfühlsame Beratungsgespräche - auch zuhause
	Würdevolle, individuelle Gestaltung der Trauerfeier
	Überführungen im In- und Ausland
	Erledigung des Trauerdrucks und der  
 anfallenden Amtswege

 Bereitschaftsdienst von 0 – 24 Uhr

  03842/82 380
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Karl MARAT, Niklasdorf, 70 
Franziska SEILER, Leoben, 85 
Hermann TÖFFERL, Leoben, 75 
Gertrude KÖNIG, Radmer, 85 
Erna KLÖTZL, Liezen, 94 
Senad MURATOVIĆ, 

Kapfenberg, 59 
Marianne CZUBIK, Leoben, 69 
Josepha HERZOG, Leoben, 86 
Robert FRECH, Leoben, 82 
DI Wilhelm SANDRISSER, 

Trofaiach, 96 
Alfred JOHAM, Leoben, 84 
Leopold BRANDAUER, 

Kammern, 89 
Mag. Kurt ZEILER, Leoben, 72 
Herta WEIGMÜLLER, Mautern, 85 
Alfred KNAPP, Trofaiach, 57 
Franz RISCHKA, 

Bruck an der Mur, 50 
Maximilian BAIER, Leoben, 72 
Franz LANZMAIER, 

St. Michael/OStmk., 88 
Wilhelm FISCHBÄCK, Leoben, 94 
Erich FIECHTL, Pölstal, 73
Johanna CEMERNEK, Leoben, 84
Josefa ROUCKA, St. Peter-Frst., 94

Elisabeth SORGER, 
St. Peter-Frst., 94

Ernst THOMAS, Leoben, 55
Johann HOLZER, Leoben, 75
Eva ROTH, Trofaiach, 64
Ilse MEIXNER, Kapfenberg, 77
Josef KERZINA, Kapfenberg, 72
Siegfried HÖLZL, 

St. Peter-Frst., 57
Doris STRAJHAR, Leoben, 47
Anna POSCH, St. Peter-Frst., 85
Hans SCHÖPF, Eisenerz, 66
Justine GÄNSER, Trofaiach, 90 
Hilda DRECHSLER, Leoben, 93 
Ottilie SCHARF, Leoben, 89 
Walter GAMEL, Trofaiach, 88 
Heinrich SOPOUCH, Leoben, 68 
Margareta HOFFER, Leoben, 88 
Helga HAMBAMMER, 

Kapfenberg, 79 
Karl KALTENEGGER, Leoben, 85 
Viktoria PUDER, St. Michael/O., 60 
Irmtraud PACHLINGER, 

Oberwölz, 58 

GRABANLAGEN
    INSCHRIFTEN
        RENOVIERUNGEN
              GRABSCHMUCK
  Ausführung sämtlicher Arbeiten
  am Bau- und Friedhofsektor

Steinmetzmeisterbetrieb

Vorraber
8700 Leoben, Kärntner Str. 80, Tel. 03842/81183, Fax 83183

E-Mail: steinmetz-vorraber@aon.at

8600 Bruck a. d. Mur, Leobner Str. 75, Tel. 03862/51426
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erreichbar von 0 - 24 Uhr • www.bestattung-wolf.com

• Seriös 
• Einfühlsam 
• Würdevoll

Kalsdorf • Feldkirchen • Graz • Seiersberg • Vasoldsberg • Hausmannstätten • Deutschlandsberg • Stainz • Bad Gams • Frauental • Lieboch 

Roswitha Kaser

8700 Leoben, Etschmayerstraße 1
roswitha.kaser@bestattung-wolf.com

✆ 0664/2574143

BestattungWOLF
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www.pax-requiem.at

PAX begleitet
Persönliche Betreuung, 
rund um die Uhr!

Auf Wunsch 
auch bei Ihnen zu Hause.

Mit viel  Verständnis und 
Feingefühl berät Sie unser Team 
und steht Ihnen hier in Leoben 
zur Verfügung, um gemeinsam 
mit den trauernden Angehörigen, 
den letzten Weg eines geliebten 
Menschen würdig zu gestalten.

Filiale Leoben, Waasenstraße 2
Tel: (03842) 21 777

Ins_PAX-Leoben_90x127_ohneMitarbeiter.indd   1 16.07.2014   10:00:44
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Die Stadt Leoben erfüllt die traurige Pflicht mitzuteilen,
dass Frau

Gertrude BICHLER
Gemeindebedienstete i. R.

am Montag, dem 9. Februar 2015, verstorben ist.

Die Stadt Leoben wird der Verstorbenen
für ihre langjährige und treue Pflichterfüllung

ein ehrendes und bleibendes Gedenken
bewahren.

Der Bürgermeister:
Kurt  Wallner
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Veranstaltungen

BIS FREITAG, 20. MÄRZ�
Foyer Neues Rathaus – Kunstausstellung 
 „Lust am Kontrast“ – Gyrit Kratzers abstrakte 
Malerei charakterisiert sich durch Spontanität in der 
Entstehung und durch eine stimmungs- und 
emotionsabhängige Farbgestaltung.
Neues Rathaus Leoben, Erzherzog Johann-Straße 2
Tel. 03842/4062-442

MITTWOCH, 4. MÄRZ�
Verein Seniorenforum
Spiele Nachmittag – Geboten werden Karten- und 
Brettspiele zur allgemeinen Unterhaltung
Radmeistergasse 11, (Gelände des ehemaligen 
Werksbades), 15 Uhr, Tel. 0676/6284362

Conny Neukamp
Yoga - immer mittwochs
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 17.30 Uhr, Tel. 0676/842789888

smoveyCoach Günter Angerer
smoveyTRAINING
Kleiner Turnsaal VS Leoben – Stadt, Erzherzog 
Johann-Straße 1, 19.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0699/12380373

Christine Gärtner
Lachyoga – Wir lachen miteinander, freuen uns 
dabei und gründen gemeinsam die 1. Lachgruppe 
Leobens „HO-HO-HA-HA-HA“, Treffen: jeden 
Mittwoch
1. Gruppe: 16–17 Uhr, 2. Gruppe: 20-21 Uhr
Raum Im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, „Citrin 
2. OG“, 16 Uhr, Tel. 0676/842789888

DONNERSTAG, 5. MÄRZ �
Stadttheater Leoben – Landgraf Theater Promotion
Unbehandelt - Doch lieber Single?! – Zwei Paare 
erwarten vom Paartherapeuten Antworten auf die 
ewigen Fragen: „Gibt es ein (Liebes-) Leben nach der 
Heirat?“ und „Wann hat die Liebe angefangen 
aufzuhören?“ Heiter stellen sie sich dem größten 
Menschheitsthema: Der Liebe und ihrem 
Verfallsdatum.
Stadttheater Leoben, Homanngasse 5, 19.30 Uhr
Tel. 03842/4062-302

Haberl Haus
Berufsbegleitend den MBA absolvieren 
– Informationsnachmittag der Sales Manager 
Akademie
Informieren Sie sich kostenlos über das 
berufsbegleitende MBA-Studium in Leoben und 
über zahlreiche Weiter- und Ausbildungen.
Haberl Haus, Kirchgasse 3, 16 Uhr
Tel. 0664/88383764

Verena & Andreas Jeitler
Film und Fotoshow „Zu Fuß vom Bodensee zum 
Gardasee“ – Mitten durch das Herz der Alpen, 
vorbei an spektakulären Berglandschaften 
wanderten die beiden Fotografen und Filmemacher 
Verena & Andreas Jeitler vom Bodensee in 
Vorarlberg bis zum Gardasee in Italien.
Karten sind an der Abendkasse erhältlich
Congress Leoben, Hauptplatz 1, 19.30 Uhr

FREITAG, 6. MÄRZ�
Stadttheater Leoben – Junge Bühne Leoben
Der Hase und der Igel – Bei einer zufälligen 
Begegnung macht sich der Hase über die schiefen 
Beine des Igels lustig, woraufhin ihn dieser zu einem 
Wettrennen herausfordert. Der Hase weiß aber 
nicht, dass er vom Igel überlistet wird, da die 

Igel-Frau im Ziel wartet. Am Ende muss sich der 
völlig erschöpfte Hase geschlagen geben.
Außer Abonnement!
Stadttheater Leoben, Homanngasse 5, 16.30 Uhr
Tel. 03842/4062-302

Asia Spa Leoben
Lange Saunanacht im Asia Spa – Jeden Freitag 
„schwitzen & entspannen“ bis 23 Uhr!
Asia Spa Leoben, In der Au 3, Tel. 03842/24500-0

Obersteirischer Kulturbund
Winston Churchill – der Politiker und sein 
Mythos – Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Peter Kneissl
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, 
18.30 Uhr, Tel. 0664/7955880

SAMSTAG, 7. MÄRZ�
Jennifer Rulofs & Martin Hamm
Dein Transformationsprozess Modul 3 – Selbst
liebe, Glaubenssätze, Schutz und Abgrenzung, 
Loslassen der Familienmuster, Wie erkenne ich 
blockierende Verhaltensweisen an mir selbst, 
Erdung und Verbindung mit Mutter Erde und dem 
Höheren Selbst.
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 09.30 Uhr, Tel. 0676/842789888

Stadt Leoben
29. Leobener Sportgala – Leobener Sportler sowie 
verdiente Funktionäre werden geehrt.
Bei Showprogramm und Livemusik führt Wolfgang 
Ortner durch den Abend. Nach der Ehrung sind alle 
Sportler und Besucher zu einem Getränk 
eingeladen bzw. wird es nach der offiziellen Ehrung 
auch noch Livemusik der Band „Herzkraft“ geben!
Sporthalle Leoben, Kerpelystraße 11, 18 Uhr

SONNTAG, 8. MÄRZ�
Soroptimist Leoben
Nadja Maleh – Benefizkabarett von Soroptimist 
Leoben, Karten sind in der Stadtinformation/ 
Zentralkartenbüro Leoben und bei Bärbel 
Sandriesser erhältlich.
Audi Max der Montanuniversität Leoben, 
Buchmüllerplatz 4, 10.30 Uhr, Tel. 0664/1817121

MONTAG, 9. MÄRZ�
Sandra Moser
Sunrise Yoga – Starte mit Yoga in den Tag und 
aktiviere Körper und Geist – Gemeinsam fließen wir 
im Sonnengruß, führen Atemübungen aus und 
stärken und dehnen den Körper
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
9.30 Uhr, Tel. 0664/4123104
Senioren Yoga – Jeden Montag – Fit im Alter, 
Kostenlose Schnupperstunde möglich!
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 14.30 Uhr, Tel. 0676/842789888
Teenie Yoga – ab 12 Jahren, kostenlose 
Schnupperstunde möglich!
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 16 Uhr, Tel. 0676/842789888
Schlank und Fit – Raum im Puls der Zeit, 
Franz-Josef-Straße 11, „Sulfit EG“, 18 Uhr, Infos und 
Anmeldung: 0664/4123104

Monika Pucher
Qigong – Der Kurs basiert auf dem Wuhan 
Yangsheng Stil, Qigong ist für alle Altersstufen 
geeignet, Vorkenntnisse sind keine nötig und ein 
Einstieg ist jederzeit möglich.
Raum im Puls der Zeit, Knappengasse 11, 18.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0650/2244485

Obersteirischer Kulturbund
Bergstudenten – Geschichte und Geschichten 
aus Leoben – PowerPoint-Präsentation von 
Lieselotte Jontes
Karten sind an der Abendkassa erhältlich.
Congress Leoben, Hauptplatz 1, 19.30 Uhr
Tel: 0664/4738354

DIENSTAG, 10. MÄRZ�
das neuestadttheater – Grazer Vorstadttheater
Jugend ohne Gott – Für Jugendliche ab 14 Jahre
Dieses Stück beschreibt den Weg der jungen 
Generation in den Nationalsozialismus.
Stadttheater Leoben, Homanngasse 5, 19.30 Uhr
Tel. 03842/4062-302

MITTWOCH, 11. MÄRZ�
Verein Seniorenforum
Spiele Nachmittag – Geboten werden Karten- und 
Brettspiele zur allgemeinen Unterhaltung
Radmeistergasse 11, (Gelände des ehemaligen 
Werksbades), 15 Uhr, Tel. 0676/6284362

Conny Neukamp
Yoga - immer mittwochs
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 17.30 Uhr, Tel. 0676/842789888

smoveyCoach Günter Angerer
smoveyTRAINING
Kleiner Turnsaal VS Leoben – Stadt, Erzherzog 
Johann-Straße 1, 19.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0699/12380373

Christine Gärtner
Lachyoga – Treffen: jeden Mittwoch
Gruppe: 16-17 Uhr, 2. Gruppe: 20-21 Uhr
Raum Im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, „Citrin 
2. OG“, 16 Uhr, Tel. 0676/842789888

Obersteirischer Kulturbund
Kunst und Krimskrams, Unerkannte Schätze in 
Ihrem Besitz – Gemälde, Zeichnungen, Plastiken, 
Textilien, Bücher und andere Objekte werden 
bestimmt und die Gestalter können Ihnen sagen, ob 
Sie zuhause Kunst oder Krimskrams horten.
Brauhausrestaurant Göss, Turmgasse 3, 19.30 Uhr
Tel. 03842 / 28530

Obersteirischer Kulturbund
Italienische Konversationsrunde
Leiterin Traude Weissenbacher
Alpenvereinslokal, Waasenplatz 5-6, 9.30 Uhr
Tel: 03842/45397

DONNERSTAG, 12. MÄRZ�
Kulturmanagement Leoben, 4. Abonnementkonzert
Universitätsorchester Leoben
„The Baroque Project“ – Erleben Sie Barockmusik in 
ihrer jugendlichen Frische und hören Sie spannende 
Facetten der „Alten Meister“ im begeisternden 
neuen Gewand.
Congress Leoben, Hauptplatz 1, 19.30 Uhr
Tel. 03842/4062-302

Österreichische Krebshilfe Österreich
Lebensqualität bei Krebs
Regionalberatungszentrum Leoben-Göss – 
Hirschgraben 5, 15 Uhr, Tel. 03167474433

Obersteirischer Kulturbund
Literaturzirkel – Deutsch kreativ
Leiterin Karin Hummer
Kulturbundraum DG 6, Peter Tunnerstraße 19, 
9.30 Uhr, Tel. 03842/24603
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FREITAG, 13. MÄRZ – SONNTAG, 15. MÄRZ�
Eventmanagement Leoben
Häuselbauermesse
Hauptplatz Leoben und LCS, 9-18 Uhr
Tel. 03842/42999

FREITAG, 13. MÄRZ�
DSV Leoben
DSV Leoben gegen SV Gleinstätten
DSV Stadion, Annabergstraße 10, 19 Uhr
Tel. 03842/21391

Cafe Mitt´n drin
Evelyn Berkecz Quartett
Kartenreservierungen im Sparkassen–Cafe der 
Lebenshilfe Leoben „Mitt´n drin“
Erzherzog Johann-Straße 13, 1. OG, 19 Uhr
Tel. 05010034911

MONTAG, 16. MÄRZ�
Karl-Franzens-Universität Graz
Montagsakademie Live-Übertragung im 
Gemeinderatssitzungssaal
Gott, die Mühen, das Leiden. Betrachtungen über 
den Segen des Alltags
Rainer-Maria Bucher, Institut für Pastoraltheologie 
und Pastoralpsychologie, Universität Graz
Neues Rathaus Leoben, Erzherzog Johann-Straße 2 
(4. Stock), 19 Uhr, Tel. 03842/4062-442

Sandra Moser
Sunrise Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, 
9.30 Uhr, Tel. 0664/4123104
Senioren Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 14.30 Uhr, Tel. 0676/842789888
Teenie Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 16 Uhr, Tel. 0676/842789888
Schlank und Fit
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, „Sulfit 
EG“, 18 Uhr, Infos und Anmeldung: 0664/4123104

Monika Pucher
Qigong
Raum im Puls der Zeit, Knappengasse 11, 18.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0650/2244485

smoveyCoach Günter Angerer
smoveyTRAINING
Kleiner Turnsaal VS Leoben – Stadt, Erzherzog 
Johann Straße 1, 19.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0699/12380373

Obersteirischer Kulturbund
Wo ich die Welt am schönsten fand Teil 1: Mein 
Weg nach Asien – PowerPoint-Präsentation von 
Emil Wagner
Karten sind an der Abendkassa erhältlich.
Congress Leoben, Hauptplatz 1, 19.30 Uhr
Tel. 0664/4738354

DIENSTAG, 17. MÄRZ�
Szene Leoben
Wir 4 – „Noch Vuan Tour 2015“ – „Wir 4“, das sind Ulli 
Bäer, Gary Lux, Harald Fendrich und Harry Stampfer. 
Nach einem erfolgreichem Konzertjahr 2014 startet 
die Originalband von Austria 3 2015 mit ihrer „Noch 
Vuan Tour“.
Stadttheater Leoben, Homanngasse 5, 19.30 Uhr
Tel. 03842/4062-302

Behindertenberatung
Sprechtage – Behindertenberatung – Kostenlose 
Beratung für Menschen im berufsfähigen Alter
Bezirkshauptmannschaft Leoben, Peter Tunner-
Straße 6, 13 Uhr, Tel. 0664/1474704

Obersteirischer Kulturbund
Französische Konversationsrunde
Leiterin Rosemarie Hempel
Alpenvereinslokal, Waasenplatz 5-6, 9.30 Uhr
Tel. 03842/45397

MITTWOCH, 18. MÄRZ�
Stadttheater Leoben – Schaubühne Wien
Harry und Sally – Als sich Harry und Sally das erste 
Mal begegnen, will Harry sofort mit Sally ins Bett. 
Diese jedoch vertröstet ihn auf Freundschaft, da 
Harry mit ihrer besten Freundin zusammen ist. Weil 
für Harry Freundschaft nicht in Frage kommt 
trennen sich ihre Wege. Doch Jahre später treffen 
die Beiden erneut auf einander…
Stadttheater Leoben, Homanngasse 5, 19.30 Uhr
Tel. 03842/4062-302

Conny Neukamp
Yoga - immer mittwochs
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 17.30 Uhr, Tel. 0676/842789888

Verein Seniorenforum
Seniorenkaffee – Wir laden zu einem 
Seniorenkaffee ein, als Gast trägt Heimatdichter 
Reinhold Gurmann Kostproben aus seinen Büchern 
vor.
Radmeistergasse 11, 15 Uhr, Tel. 0676/6284362

smoveyCoach Günter Angerer
smoveyTRAINING
Kleiner Turnsaal VS Leoben – Stadt, Erzherzog 
Johann-Straße 1, 19.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0699/12380373

Christine Gärtner
Lachyoga
1. Gruppe: 16-17 Uhr, 2. Gruppe: 20-21 Uhr
Raum Im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, „Citrin 
2. OG“, 16 Uhr, Tel. 0676/842789888

DONNERSTAG, 19. MÄRZ�
MuseumsCenter Leoben
Unterwegs mit dem Steirischen Prinzen 
Führung und Workshop zur Stadtgeschichte für 
Kinder ab 8 Jahre.
Erzherzog Johann von Österreich, der „Steirische 
Prinz“, hatte eine besondere Bindung zur Region um 
den Steirischen Erzberg. Komm‘ zu uns und höre die 
interessante Geschichte. Schreib‘ doch einen Brief 
mit Feder und Tinte, wie es Erzherzog Johann einst 
getan hat.
MuseumsCenter Leoben, Kirchgasse 6, 14.30 Uhr
Tel. 03842/4062-408 oder -442 (Teilnahme nur mit 
Voranmeldung möglich)

FREITAG, 20. MÄRZ�
DSV Leoben
DSV Leoben gegen ASK Voitsberg
DSV Stadion, Annabergstraße 10, 19 Uhr
Tel. 03842/21391

Musik- und Kunstschule Leoben
Lieder- und Arienabend mit Madeleine Ehweiner 
und Thomas Essl
Klasse Susanne Kopeinig, Klavier: Almut Teichert
Saal der Musik und Kunstschule, Langgasse 21, 
19 Uhr, Tel. 03842/4062-301

SAMSTAG, 21. MÄRZ – SONNTAG, 22. MÄRZ�
Autohandel Leoben
Automesse
Hauptplatz Leoben und LCS, 9-18 Uhr
Tel. 03842/26720

SAMSTAG, 21. MÄRZ�
Initiative der Plattform Leoben International und 
des Sozialfestivals „Tu was, dann tut sich was“
Café International – Internationale Studierende 
stellen sich vor.
Café Mitt´n drin, Peter Tunner – Straße 4, 14 Uhr
Tel. 03842/43167

Jehovas Zeugen
Ist Gott für uns eine Realität? – Gibt es Gott 
wirklich, und wenn ja, wie könnte ich das in meinem 
Leben auf vernünftige Weise widerspiegeln? Eintritt 
frei
Königreichssaal, Ziegelofenweg 25, 18 Uhr
Tel. 0680/1449090

MONTAG, 23. MÄRZ�
Sandra Moser
Sunrise Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, 
9.30 Uhr, Tel. 0664/4123104
Senioren Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 14.30 Uhr, Tel. 0676/842789888
Teenie Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 16 Uhr, Tel. 0676/842789888
Schlank und Fit
Raum im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, „Sulfit 
EG“, 18 Uhr, Infos und Anmeldung: 0664/4123104

Monika Pucher
Qigong
Raum im Puls der Zeit, Knappengasse 11, 18.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0650/2244485

smoveyCoach Günter Angerer
smoveyTRAINING
Kleiner Turnsaal VS Leoben – Stadt, Erzherzog 
Johann-Straße 1, 19.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0699/12380373

Obersteirischer Kulturbund
ATACAMA. Erkundungen in der trockensten 
Wüste der Erde – PowerPoint-Präsentation von 
Helmut Eberhart
Karten sind an der Abendkassa erhältlich.
Congress Leoben, Hauptplatz 1, 19.30 Uhr
Tel. 0664/4738354

DIENSTAG, 24. MÄRZ�
MuseumsCenter Leoben
Kino im MuseumsCenter – Kurzfilmeabend von 
und mit heimischen Filmemachern – anschließend 
Diskussion
MuseumsCenter Leoben, Kirchgasse 6, 19 Uhr
Tel. 03842/4062-408 oder -442

MITTWOCH, 25. MÄRZ�
smoveyCoach Günter Angerer
smoveyTRAINING
Kleiner Turnsaal VS Leoben-Stadt, Erzherzog Johann 
Straße 1, 19.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0699/12380373

Conny Neukamp
Yoga - immer mittwochs
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 17.30 Uhr, Tel. 0676/842789888
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Christine Gärtner
Lachyoga
1. Gruppe: 16-17 Uhr, 2. Gruppe: 20-21 Uhr
Raum Im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, „Citrin 
2. OG“, 16 Uhr, Tel. 0676/842789888

Obersteirischer Kulturbund
Italienische Konversationsrunde
Leiterin Traude Weissenbacher
Alpenvereinslokal, Waasenplatz 5-6, 9.30 Uhr
Tel: 03842/45397

DONNERSTAG, 26. MÄRZ�
BIS FREITAG, 24. APRIL�
Foyer Neues Rathaus – Kunstausstellung
The-Art-Society – „Der Kunstverein aus Leoben 
präsentiert einige seiner Künstler“
Ausstellungseröffnung: MITTWOCH, 25. MÄRZ, 
18.30 Uhr, Foyer Neues Rathaus
Neues Rathaus Leoben, Erzherzog Johann-Straße 2 
Tel. 03842/4062-442

Musik- und Kunstschule Leoben
Vorspielstunde der Querflöteklasse Sieglinde 
Hutegger
Saal der Musik und Kunstschule, Langgasse 21, 
18.30 Uhr, Tel. 03842/4062-301

Österreichische Krebshilfe
Fakten und Mythen in der Ernährung
Regionalberatungszentrum Leoben-Göss – 
Hirschgraben 5, 15 Uhr, Tel. 03167474433

Obersteirischer Kulturbund
Literaturzirkel – Deutsch kreativ
Leiterin Karin Hummer
Kulturbundraum DG 6, Peter Tunnerstraße 19, 
9.30 Uhr, Tel. 03842/24603

FREITAG, 27. MÄRZ�
spielwut – Schultheatertage im neuenstadttheater
Sprachliche Vielfalt auf der Bühne
SchülerInnen des BG/BRG Leoben I
Kurze Sketches in verschiedenen Sprachen
Stadttheater Leoben, Homanngasse 5, 19.30 Uhr
Tel. 03842/4062-302

Vereinigung der Leobener Mineralienfreunde
Mineralvorkommen in den Serpentiniten der 
böhmischen Masse
Referent: Andreas Thinschmidt
Hörsaal des Institutes für Geowissenschaften der 
Montanuniversität, Peter Tuner-Straße 5, 18.30 Uhr
Tel. 0699/1870 5222

Citymanagement Leoben
Kunsthandwerksmarkt – Viele Aussteller aus 
verschiedenen Bundesländern präsentieren ein 
umfangreiches Warenangebot, das zahlreiche tolle 
Geschenksideen bietet.
Hauptplatz Leoben. 9-18 Uhr, Tel. 03842/48148

Seniorenforum
1. Tanznachmittag
Donawitz, Radmeistergasse, 16 Uhr

SAMSTAG, 28. MÄRZ�
Congress Leoben
Tanzabend – Livemusik mit „The Sundays“
Kartenvorverkauf im Zentralkartenbüro Leoben 
Tischreservierung: Tel. 03842/42581
Congress Leoben, Hauptplatz 1, 19 Uhr
Tel. 03842/4062-302

Bergkapelle Seegraben
Frühlingskonzert – Schnuppern Sie musikalische 
Zirkusluft.
Gemeinschaftsraum Leoben-Judendorf, Proleber 
Straße 4, 19 Uhr, Tel. 03842/45344
MONTAG, 30. MÄRZ�
Sandra Moser
Sunrise Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
9.30 Uhr, Tel. 0664/4123104
Senioren Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 14.30 Uhr, Tel. 0676/842789888
Teenie Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 16 Uhr, Tel. 0676/842789888
Schlank und Fit
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, „Sulfit 
EG“, 18 Uhr, Infos und Anmeldung: 0664/4123104

Monika Pucher
Qigong
Raum im Puls der Zeit, Knappengasse 11, 18.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0650/2244485

Gartenbauverein Leoben – Norbert Griebl
„Wertvolle Gärten – für Mensch, Insekt und 
Artenvielfalt“
Gösserhof, Fam. Makic, Turmgasse 1, 19 Uhr
Tel. 03842/46500

DIENSTAG, 31. MÄRZ�
MuseumsCenter Leoben
Ein wolliges Osterlamm – Oster-Workshop für 
Kinder ab 8 Jahre
Zu Ostern gibt es bunt bemalte Eier, aber auch der 
Begriff des Osterlammes gehört zu diesem 
christlichen Fest der Auferstehung Jesu. Bei uns 
kannst du ein Lamm aus Wollvlies herstellen.
MuseumsCenter Leoben, Kirchgasse 6, 14.30 Uhr
Tel. 03842/4062-408 oder -442 (Teilnahme nur mit 
Voranmeldung möglich)

MITTWOCH, 1. APRIL�
Conny Neukamp
Yoga - immer mittwochs
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 17.30 Uhr, Tel. 0676/842789888

Christine Gärtner
Lachyoga
1. Gruppe: 16-17 Uhr, 2. Gruppe: 20-21 Uhr
Raum Im Puls der Zeit, Franz Josef-Straße 11, „Citrin 
2. OG“, 16 Uhr, Tel. 0676/842789888

FREITAG, 3. APRIL�
DSV Leoben
DSV Leoben gegen FC Gratkorn
DSV Stadion, Annabergstraße 10, 19 Uhr
Tel. 03842/21391

Jehovas Zeugen
Gedenkfeier: Das Abendmahl des Herrn
Ein Mensch ist für alle gestorben, den Christen seit 
jeher auf Jesus von Nazareth beziehen, wird wieder 
ein Brennpunkt sein.
Eintritt frei!
Festsaal Leitendorf, Fröbelgasse 3, 19.30 Uhr
Tel. 0680/1449090

MONTAG, 6. APRIL�
Sandra Moser
Sunrise Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
9.30 Uhr, Tel. 0664/4123104

Senioren Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 14.30 Uhr, Tel. 0676/842789888

Teenie Yoga
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, 
„Obsidian EG“, 16 Uhr, Tel. 0676/842789888
Schlank und Fit
Raum im Puls der Zeit, Franz-Josef-Straße 11, „Sulfit 
EG“, 18 Uhr, Infos und Anmeldung: 0664/4123104

Monika Pucher
Qigong
Raum im Puls der Zeit, Knappengasse 11, 18.30 Uhr
Telefon und Anmeldung: 0650/2244485
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29. LEOBENER
SPORTGALA
Samstag, 7. März, 

Beginn 18 Uhr
Sporthalle Leoben

LEOBENER SPORTLER UND 
SPORTLERINNEN SOWIE 

VERDIENTE FUNKTIONÄRE 
WERDEN GEEHRT 

Bei Showprogramm und Livemusik führt 
Wolfgang Ortner durch den Abend

T.
hi

nK
. C

re
at

iv
e 

| f
ot

ol
ia

/ra
ng

iz
zz


